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HSG-Familientag zeigt erfolgreiche Jugendarbeit

Viel Spaß beim 7m-Sponsoren-WerfenViel Spaß beim 7m-Sponsoren-WerfenViel Spaß beim 7m-Sponsoren-WerfenViel Spaß beim 7m-Sponsoren-WerfenViel Spaß beim 7m-Sponsoren-Werfen

Der Menschenkicker und der Grill
stehen in der Morgensonne, im
Foyer der Schulsporthalle ist der
Kleiderbasar aufgebaut und Kaf-
feeduft kommt aus dem Stübchen.
In der Halle steht das Wurfradar
bereit, um bald die härtesten Wür-
fe des Tages zu messen: Die
sprichwörtliche Ruhe vor dem
Sturm, bevor von 10 Uhr bis in die
späten Nachmittagsstunden hin-
ein der Familientag der HSG die
Schulsporthalle mit lebendigem
Trubel erfüllte.
Von den Minis bis zur B-Jugend
zeigten die Kinder und Jugendli-
chen in vielen Spielen ihr hand-
ballerisches Können und konnten
sich beim umfangreichen Rah-
menprogramm vergnügen.
Ein besonderes Highlight war das
7m-Sponsoren-Werfen. Im Vor-
feld hatten die Teilnehmer*innen
Sponsoren angeworben, die für
jeden Treffer bei insgesamt zehn
7m-Würfen einen selbstgewähl-
ten Betrag spenden. Die Torwar-
te der Seniorenmannschaften
standen im Tor, um aber allen
Kindern eine Chance zu geben,
hatten die Keeper Auflagen: z.B.
eine Brille, die die Sicht er-
schwerte. Dank der Spende des

Outdoorladens Paderborn wur-
den anschließend acht Handbäl-
le verlost.
Am Ende wurde so die fantasti-
sche Summe von 1.993 Euro er-
reicht, wovon 50 Prozent an die
von der HSG unterstützte Spen-
denaktion HANDBALL-HILFT! zu-
gunsten der Deutschen Krebshil-
fe und 50 Prozent an die Jugend-
abteilung der HSG gingen. Im
Mannschaftssport hängt der Er-
folg immer vom Team ab. Daher
gilt der Dank der HSG den enga-
gierten Eltern, Sponsoren und Ver-
einsmitgliedern, die zum Gelin-
gen des Familientages beigetra-
gen haben.
Jannik Grebe leitet als Jugend-
wart die sportliche Entwicklung
der Jugendabteilung und Marian
Suska organisiert die außersport-
lichen Angebote, so wie auch den
Familientag. Den Kindern und Ju-
gendlichen im Verein werden auch
über das sportliche Angebot hin-
aus viele Aktivitäten angeboten,
z. B. Ausflüge und Feriencamps.
Mit mittlerweile mehr als 200 Ver-
einsmitgliedern unter 18 Jahren
ist die HSG eine große Stütze im
Bereich der Jugendarbeit in der
Gemeinde.
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Versäumte Mahnungen in Altenbekener Gemeindekasse
Keine Aussicht auf Schadenersatz
Die Gemeinde Altenbeken hat
im arbeitsgerichtlichen Verfah-
ren gegen die ehemalige Kas-
senleitung auch in zweiter In-
stanz (Landesarbeitsgericht) er-
folglos versucht, einen Ersatz
für den auf rd. 615T€ beziffer-
ten Schaden zu erhalten.
In seiner Urteilsbegründung hat
das Landesarbeitsgericht (LAG)
unter anderem auch bemängelt,
dass bei der Gemeinde Alten-
beken seit 2007 keine Dienst-
anweisung für die Finanzbuch-
haltung existierte. Diese wur-
de erst nach Bekanntwerden
der Missstände in der Gemein-
dekasse im Jahr 2019 vom da-
maligen Bürgermeister Wessels
erlassen.
Das Gericht folgerte daraus
eine grob fahrlässige Unkennt-
nis des Bürgermeisters und un-
terstellte dabei, dass das recht-
zeitige Erlassen der Dienstan-
weisung zur Einführung von
Kassenprüfungen geführt hät-
te, in denen die fehlenden
Mahnungen frühzeitig aufgefal-
len wären.
Aufgrund dieser Ausführungen
in der Urteilsbegründung hat
die Gemeinde, nun vertreten
durch Bürgermeister Matthias
Möllers, einen Fachanwalt für
Verwaltungsrecht um Prüfung
gebeten, inwiefern die Gemein-
de Aussicht auf die Durchset-
zung eines Schadenersatzan-
spruchs gegen den ehemaligen
Bürgermeister Wessels hat. In
seinem 34-seitigen Gutachten
kommt der Anwalt von der
Kanzlei Baumeister in Münster
zu dem Schluss, dass ein Scha-
denersatzanspruch gegen den
ehemaligen Bürgermeister
„jedenfalls nicht mit großer
Wahrscheinlichkeit realisierbar
sein“ dürfte. Die maßgeblichen
Bedenken ließen sich auch auf
die Person des Kämmerers über-

tragen.
Es sei an der Ursächlichkeit der
Pflichtverletzung für den Scha-
den zu zweifeln. „Besteht die
Pflichtverletzung in einem Un-
terlassen, so kann die haftungs-
begründende Kausalität nur an-
genommen werden, wenn der
Schaden bei pflichtgemäßem
Verhalten mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit
ausgeblieben wäre, eine mehr
oder minder große Wahrschein-
lichkeit reicht nicht aus“, so
der Gutachter.
Mit Blick auf die im Vorfeld des
arbeitsgerichtlichen Verfahrens
gewonnen Erkenntnisse, u.a.
auch die Arbeitsweise der ehem.
Kassenleiterin betreffend, be-
stehen aber gerade hier erheb-
liche Bedenken, ob sich ein Ver-
waltungsgericht dieser Argu-
mentation anschließen würde.
Des Weiteren kommt der An-
walt zu dem Ergebnis, dass eine
Schadenersatzforderung gegen
den ehem. Bürgermeister
zwischenzeitlich bereits ver-
jährt sein könnte.
Als Beginn der Verjährungsfrist
könnte der Tag angenommen
werden, an dem die Fraktions-
vorsitzenden der Gemeinde Al-
tenbeken die Kommunalauf-
sicht des Kreises Paderborn
konsultiert haben. Das war im
März 2019. Der Kreis sah zu
diesem Zeitpunkt aber keine
Veranlassung, Schritte gegen
den damaligen Bürgermeister
einzuleiten. Auch von Seiten des
Gemeinderates sei nichts wei-
ter zu unternehmen, da Bürger-
meister Wessels die Aufarbei-
tung des Falles bereits initiiert
hatte.
Dieses Vorgehen wurde seitens
der Kommunalaufsicht aus-
drücklich unterstützt.
Mit Blick auf die geringen Er-
folgsaussichten hat der Rat der

Gemeinde Altenbeken nunmehr
einstimmig beschlossen, keinen
weiteren Schadenersatzprozess
zu führen.
„Das abgeschlossene arbeits-
gerichtliche Verfahren inklusi-
ve der Schadensermittlung hat
die Gemeinde etwa 100.000 €

Altenbeken meets Tennis

Veranstaltungstipps im Juli

Der Tennisclub Blau-Gelb Altenbe-
ken lädt für den Freitag 14.07.2023
von 10 bis 16 Uhr alle Tennisinter-
essierte im Alter von 5 bis 26 Jah-
ren zu ein paar Schnupperstunden
auf die schön gelegene Anlage in
der Hüttenstraße 46 ein.
Unter dem Motto „Altenbeken
meets Tennis“ möchte der TCA in
Zusammenarbeit mit erfahrenen
Trainern den Reiz und die Attrakti-
vität des Tennissports allen Inter-
essierten näherbringen. Als Pro-
jekt innerhalb des Förderpro-

gramms „Das Zukunftspaket“ wird
diese Veranstaltung vom Bundes-
ministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend finanziert. Die
Teilnahme an diesem Tenniscamp
ist für alle Teilnehmer kostenfrei.
Mitzubringen sind lediglich Sport-
schuhe und gute Laune, denn für
das leibliche Wohl wird bestens
gesorgt.
Also, wartest du noch? Schnapp
dir deine Sportschuhe und ab auf
den Platz. Der TCA freut sich auf
möglichst viele Teilnehmer.

gekostet. Ein weiterer Prozess
wird diese Kosten weiter erhö-
hen, daher sind wir im Gemein-
derat nach Abwägung der Chan-
cen und Risiken zu dem Schluss
gekommen, das Thema nun zu
beenden“, so Bürgermeister
Möllers.

AltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbekenAltenbeken
08.07.08.07.08.07.08.07.08.07. Vogelschießen, St. Sebas-
tian Schützenbruderschaft Alten-
beken
14.07.14.07.14.07.14.07.14.07. ab 19 Uhr HGV-Klönrun-
de, Museums-Deele
15.07. - 17.07.15.07. - 17.07.15.07. - 17.07.15.07. - 17.07.15.07. - 17.07. Schützenfest St.
Sebastian Schützenbruderschaft
Altenbeken

BukeBukeBukeBukeBuke
24.07. - 29.07.24.07. - 29.07.24.07. - 29.07.24.07. - 29.07.24.07. - 29.07. HSG Handball-
camp

SchwaneySchwaneySchwaneySchwaneySchwaney
06.07.06.07.06.07.06.07.06.07. ab 20 Uhr KFD-Stamm-
tisch, Gaststätte Lerch
09.0709.0709.0709.0709.07. Schützenausmarsch der
St. Sebastian Schützenbruder-
schaft nach Paderborn

16.07.16.07.16.07.16.07.16.07. Schützenausmarsch der St.
Sebastian Schützenbruderschaft
nach Altenbeken
21.07.21.07.21.07.21.07.21.07. ab 09 Uhr, Frauenfrühstück
der KFD, Pfarrheim
21.0721.0721.0721.0721.07. ab 10 Uhr, Polizeivortrag
„Enkeltrick“, Pfarrheim
26.07.26.07.26.07.26.07.26.07. ab 14:30 Uhr Wanderung,
KFD
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Neue ÖPNV Fahrpläne ab dem 10. Juli
Ab dem 10. Juli wird es für dasAb dem 10. Juli wird es für dasAb dem 10. Juli wird es für dasAb dem 10. Juli wird es für dasAb dem 10. Juli wird es für das
Linienbündel 10 und damit auchLinienbündel 10 und damit auchLinienbündel 10 und damit auchLinienbündel 10 und damit auchLinienbündel 10 und damit auch
für die Gemeinde für die Gemeinde für die Gemeinde für die Gemeinde für die Gemeinde AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
neue Busfahrpläne geben.neue Busfahrpläne geben.neue Busfahrpläne geben.neue Busfahrpläne geben.neue Busfahrpläne geben.     AuchAuchAuchAuchAuch
weiterhin wird die go.on Gesell-weiterhin wird die go.on Gesell-weiterhin wird die go.on Gesell-weiterhin wird die go.on Gesell-weiterhin wird die go.on Gesell-
schaft für Bus- und Schienen-schaft für Bus- und Schienen-schaft für Bus- und Schienen-schaft für Bus- und Schienen-schaft für Bus- und Schienen-
verkehr die Busverkehre zwi-verkehr die Busverkehre zwi-verkehr die Busverkehre zwi-verkehr die Busverkehre zwi-verkehr die Busverkehre zwi-
schen Pschen Pschen Pschen Pschen Paderborn,aderborn,aderborn,aderborn,aderborn,     AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken,en,en,en,en,
Bad Driburg und Bad Driburg und Bad Driburg und Bad Driburg und Bad Driburg und WillebadessenWillebadessenWillebadessenWillebadessenWillebadessen
übernehmen.übernehmen.übernehmen.übernehmen.übernehmen.
Die Laufzeit des entsprechen-
den öffentlichen Dienstleis-
tungsauftrages im Notvergabe-
verfahren beträgt zwei Jahre.
Um auch darüber hinaus den
ÖPNV sicherzustellen, wird das
reguläre Vergabeverfahren für
die Bedienung des Linienbündels
10 ab Juli 2025 in den kommen-
den Wochen vom Nahverkehrs-
verbund Paderborn/Höxter ange-
stoßen.
Da das Linienbündel zukünftig
nicht mehr eigenwirtschaftlich
betrieben werden kann und so-
mit die Städte und Gemeinden
einen Teil der Kosten überneh-
men, wurde im vergangen Jahr
in enger Abstimmung mit dem
NPH und allen beteiligten Kom-
munen das Liniennetz überar-
beitet und angepasste Fahrplä-
ne entwickelt.
Für Verwaltung und Politik lag
der Fokus auf eine ideale Ver-
sorgung des gesamten Gemein-
degebietes durch den ÖPNV, bei
gleichzeitig möglichst modera-
ten Kosten. Es wurde ein kon-
sequenter und verlässlicher
stündlicher Fahrplan ange-
strebt, der die Gemeinde stünd-
lich mit der Stadt Paderborn und
der Stadt Bad Driburg verbin-
det.
Gleichzeitig wurde das Linien-
netz hinsichtlich Parallelverkeh-
re optimiert und vorhandene
Dopplungen, die z.B. durch Zug-
anbindungen am Bahnhof Alten-
beken entstehen, reduziert.
Daraus ergeben sich für die Ge-
meinde Altenbeken folgende
wichtige Änderungen:
Optimierung der Fahrzeiten undOptimierung der Fahrzeiten undOptimierung der Fahrzeiten undOptimierung der Fahrzeiten undOptimierung der Fahrzeiten und
Stärkung des Knotenpunktes inStärkung des Knotenpunktes inStärkung des Knotenpunktes inStärkung des Knotenpunktes inStärkung des Knotenpunktes in
BukeBukeBukeBukeBuke
Der Umsteigeknoten in Buke
(Linien S30 und R31) wird zu-
künftig nicht mehr zur vollen
Stunde, sondern immer um
„halb“ bedient. Damit ist eine
entsprechende Änderung aller
Abfahrtszeiten in Paderborn, Al-
tenbeken, Buke, Schwaney,
Neuenheerse und Bad Driburg

verbunden.
Durch den Wegfall anderer Ver-
bindungen entstehen längere
Pufferzeiten, wodurch die Um-
stiege am Knotenpunkt „Buke
Hühnerfeld“ stabilisiert und
verlässliche Verbindungen an-
geboten werden können.
KKKKKonsequente onsequente onsequente onsequente onsequente Anbindung desAnbindung desAnbindung desAnbindung desAnbindung des
Bahnhofs Bahnhofs Bahnhofs Bahnhofs Bahnhofs AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
In Altenbeken wird der Fokus auf
die Verknüpfung mit dem Zug-
verkehr am Bahnhof gelegt. Dazu

werden alle Busverbindungen
konsequent über den Bahnhof
geführt.
Reduktion von Parallelverkeh-Reduktion von Parallelverkeh-Reduktion von Parallelverkeh-Reduktion von Parallelverkeh-Reduktion von Parallelverkeh-
ren mit anderen Bus- und Bahn-ren mit anderen Bus- und Bahn-ren mit anderen Bus- und Bahn-ren mit anderen Bus- und Bahn-ren mit anderen Bus- und Bahn-
verbindungenverbindungenverbindungenverbindungenverbindungen
Folgende Strecken werden nicht
mehr bedient:
• Verbindung zwischen Alten-

beken und Neuenbeken (aus-
genommen Schulverkehre)

• Verbindung zwischen Schwa-
ney und Dahl

SchulverkehreSchulverkehreSchulverkehreSchulverkehreSchulverkehre
„Den Schulverkehr haben wir
vollständig neu konzipiert.
Schülerinnen und Schüler soll-
ten sich über neue Liniennum-
mern, Fahrwege und Fahrzeiten
informieren“, teilt NPH-Presse-
sprecher Matthias Hack mit.
Die aktuellen Fahrpläne für alle
Haltestellen in der Gemeinde Al-
tenbeken sind hier zu finden:
https://haltestellenmonitor.vrr.de/
vunph#/index
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Startschuss für die Fahrradwerkstatt

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Viadukt-Radweg, Stadtradeln,Viadukt-Radweg, Stadtradeln,Viadukt-Radweg, Stadtradeln,Viadukt-Radweg, Stadtradeln,Viadukt-Radweg, Stadtradeln,
BikBikBikBikBikepark Schwepark Schwepark Schwepark Schwepark Schwaneyaneyaneyaneyaney,,,,,     TTTTTeutoburgereutoburgereutoburgereutoburgereutoburger
Wald und Egge in der Nähe -Wald und Egge in der Nähe -Wald und Egge in der Nähe -Wald und Egge in der Nähe -Wald und Egge in der Nähe -
AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken ist auf dem en ist auf dem en ist auf dem en ist auf dem en ist auf dem WWWWWeg zureg zureg zureg zureg zur
einer echten Radfahrgemeinde.einer echten Radfahrgemeinde.einer echten Radfahrgemeinde.einer echten Radfahrgemeinde.einer echten Radfahrgemeinde.
Jetzt wartet das nächste High-
light auf die Kinder und Jugend-
lichen der Gemeinde:
die Fahrradwerkstatt kommt!
Möglich machen es Mittel aus
dem Förderprogramm“ Das Zu-
kunftspaket für Bewegung, Kul-
tur und Gesundheit“.
Schon in erster Sitzung hatte

der Zukunftsausschuss das Pro-
jekt beschlossen. Jetzt geht es
an die Umsetzung und Ende Au-
gust eröffnet die Fahrradwerk-
statt am Ossensteg 13 mit einer
offiziellen Einweihung zu der
Bürgermeister Möllers und auch
Landrat Christoph Rüther bereits
ihre Teilnahme zugesagt haben.
Gesucht werden noch Kinder und
Jugendliche, die Lust haben an
der Umsetzung mitzuarbeiten.
Mit Unterstützung vom Bauamt
und Bauhof der Gemeinde muss

am Fundament gearbeitet und
die bereits bestellte Fahrradga-
rage aufgestellt werden.
Im Anschluss folgen Anschlüsse
und die Einrichtung. Zugute
kommt die Werkstatt allen Kin-
dern und Jugendlichen. Hier kön-
nen sie unter Anleitung des
Teams selbst ihre Räder kosten-
günstig reparieren, sich austau-
schen und zu Touren verabre-
den.
Seid dabei und nehmt teil an
dieser einzigartigen Aktion in

der Gemeinde!
Übrigens bleibt bis auf not-wen-
diges Material für die Repara-
turen alles kostenlos, denn das
Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
fördert das Projekt zu 100%.
Wer mitmachen möchte, Fragen
hat oder allgemeine Informatio-
nen benötigt, wendet sich ein-
fach an die Gemeinde Altenbe-
ken, Jochen Bee,
Tel.: 05255-120016 oder per
Mail: zp@altenbeken.de

Erfolgreicher Abschluss der Ausbildung

Bürgermeister Matthias Möllers und Personalleiter Jochen Bee durf-Bürgermeister Matthias Möllers und Personalleiter Jochen Bee durf-Bürgermeister Matthias Möllers und Personalleiter Jochen Bee durf-Bürgermeister Matthias Möllers und Personalleiter Jochen Bee durf-Bürgermeister Matthias Möllers und Personalleiter Jochen Bee durf-
ten Ina Benthe als erstes gratulieren.ten Ina Benthe als erstes gratulieren.ten Ina Benthe als erstes gratulieren.ten Ina Benthe als erstes gratulieren.ten Ina Benthe als erstes gratulieren.

Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert Marie Dütting, Julia Dmit-Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert Marie Dütting, Julia Dmit-Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert Marie Dütting, Julia Dmit-Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert Marie Dütting, Julia Dmit-Bürgermeister Matthias Möllers gratuliert Marie Dütting, Julia Dmit-
riew und Nicole Wortmann zu den erfolgreichen Abschlüssen.riew und Nicole Wortmann zu den erfolgreichen Abschlüssen.riew und Nicole Wortmann zu den erfolgreichen Abschlüssen.riew und Nicole Wortmann zu den erfolgreichen Abschlüssen.riew und Nicole Wortmann zu den erfolgreichen Abschlüssen.

Wir freuen uns sehr, dass wir
in diesem Jahr gleich vier Mal
zu einem erfolgreichen Aus-
bildungsabschluss gratulieren
dürfen und dieser wichtige
Meilenstein in der beruflichen
Entwicklung erreicht werden
konnte.
Die Gemeinde Altenbeken
heißt nun Julia Dmitriew als Er-
zieherin im Waldkindergarten,
Marie Dütting als Erzieherin im
Familienzentrum Eggenest, Ni-
cole Wortmann als Kinderpfle-
gerin ebenfalls im Familienzen-
trum Eggenest und Ina Benthe
im Fachbereich 1 als Ansprech-
partnerin für Vereinsangele-
genheiten und weiteren Aufga-
ben im Haupt- und Sozialamt
willkommen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU-Altenbeken sieht Nationalparks Egge kritisch
Positionierung des Gemeindeverbandes und der Ortsunionen

Stefan Lütkemeier neuer CDU-Fraktionsvorsitzender
Generationenwechsel zur Halbzeit der Legislaturperiode

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Nach der Informationsveranstal-
tung in der Schützenhalle Schwa-
ney mit ca. 600 Teilnehmern kam
die CDU-Altenbeken zu einer ge-
meinsamen Sitzung der Ratsfrak-
tion sowie des Gemeindever-
bandsvorstandes und den drei
Ortsvorständen Altenbeken, Buke
und Schwaney zusammen, um ihre
Position zu einer möglichen Ein-
richtung eines Nationalparks Egge
abzustimmen.
Dabei wurde einstimmig die folgen-
de Verlautbarung verabschiedet:

„Die CDU Altenbeken steht der
möglichen Einrichtung eines Nati-
onalparks Egge nach jetzigem
Kenntnisstand kritisch gegenüber,
weil
- erstens konkrete Rahmenbedin-
gungen und Informationen von der
Landesregierung fehlen und die
bisher im Diskurs hervorgebrach-
ten Argumente nicht überzeugen
können sowie
- zweitens ein Nationalpark nicht
gegen die Bevölkerung in den be-
troffenen Kommunen errichtet

werden darf, sodass hier bei einer
Konkretisierung der Pläne ein Bür-
gerentscheid durchgeführt werden
sollte.“
Der Fraktionsvorsitzende Stefan
Lütkemeier betont, dass man be-
wusst die Informationsveranstal-
tung abgewartet und von Beginn
an eine im Gemeindeverband ab-
gestimmte Positionierung ange-
strebt habe, die schließlich „aus
der Sitzung geschlossen hervorge-
gangen“ sei. Der bereits auf der
Informationsveranstaltung von

Bürgermeister Matthias Möllers
unterbreitete Vorschlag eines
möglichen Bürgerentscheids wur-
de von ihm noch einmal bekräftigt:
„Sollten die Pläne der Landesre-
gierung konkreter werden und trotz
der bislang unklaren Argumente
für die Egge sprechen, halte ich
ein Bürgerentscheid in den anlie-
genden Kommunen für angebracht.
Eine Entscheidung sollte nicht über
die Köpfe der Bürgerinnen und
Bürger hinweg getroffen werden.“

Detlef Born

(von links): Matthias Möllers, Stefan Lütkemeier, Theresa Rudolphi,(von links): Matthias Möllers, Stefan Lütkemeier, Theresa Rudolphi,(von links): Matthias Möllers, Stefan Lütkemeier, Theresa Rudolphi,(von links): Matthias Möllers, Stefan Lütkemeier, Theresa Rudolphi,(von links): Matthias Möllers, Stefan Lütkemeier, Theresa Rudolphi,
Hermann Striewe, Jonas Leineweber (es fehlt Lars Böddeker)Hermann Striewe, Jonas Leineweber (es fehlt Lars Böddeker)Hermann Striewe, Jonas Leineweber (es fehlt Lars Böddeker)Hermann Striewe, Jonas Leineweber (es fehlt Lars Böddeker)Hermann Striewe, Jonas Leineweber (es fehlt Lars Böddeker)

Die CDU-Fraktion im Rat der Ge-
meinde Altenbeken hat zur Halb-
zeit der aktuellen Legislaturperio-
de einige personelle Wechsel voll-
zogen. An der Spitze der Fraktion
tauschen der bisherige Fraktions-
vorsitzende Hermann Striewe und
sein Stellvertreter Stefan Lütke-
meier die Positionen.
Damit wird ein Wechsel vollzogen,
der schon zu Beginn der laufenden
Ratsperiode avisiert wurde.
„Ich habe die CDU-Fraktion nun
viele Jahre geführt und möchte den
Staffelstab nun in jüngere Hände
legen“, so Hermann Striewe. Als
stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender möchte er aber weiterhin
seine langjährige Erfahrung in die
Führung der Fraktion einbringen.
Stefan Lütkemeier bedankte sich
nach dem einstimmigen Votum für
das Vertrauen der Fraktionsmit-
glieder.

Neben dieser Personalie an der Frak-
tionsspitze wurde beschlossen, auch
drei neue Sachkundige Bürger in
die Ausschussarbeit einzubinden.
Der 29-jährige Jonas Leineweber,
der bereits durch den Podcast „kom-
munal konkret“ bei vielen Bürgern
der Gemeinde bekannt ist, soll für
die CDU-Fraktion einen Sitz im Um-
welt-, Tourismus- und Kulturaus-
schuss übernehmen. Des Weiteren
soll der 32-jährige Bauingenieur Lars
Böddeker aus Schwaney einen Platz
im Ausschuss für Bauen und Ge-
meindeentwicklung erhalten. Im
Ausschuss für Bildung und Soziales
wird sich zukünftig die 28-jährige
Theresa Rudolphi aus Altenbeken
einbringen.
Bürgermeister Matthias Möllers
begrüßte diesen Schritt. „Das ist
eine Weichenstellung für die Zu-
kunft die zeigt, dass die CDU rich-
tig gute junge Leute hat, die nach-

rücken und zukünftig Verantwor-
tung übernehmen können.“ Die
Neubesetzungen sollen zusammen
mit einigen weiteren Platztau-

schen in den Ausschüssen in der
nächsten Ratssitzung am 1. Juni
beschlossen werden.

Detlef Born
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Starker Ortsverband
Naturbegeisterte erkunden erfolgreich den potenziellen Nationalpark Egge

Teilnehmer*innen der Wanderung durch das EggegebirgeTeilnehmer*innen der Wanderung durch das EggegebirgeTeilnehmer*innen der Wanderung durch das EggegebirgeTeilnehmer*innen der Wanderung durch das EggegebirgeTeilnehmer*innen der Wanderung durch das Eggegebirge

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Am Wochenende haben wander-
freudige Naturliebhaber*innen
eine gelungene Erkundungstour
durch den möglichen National-
park Egge unternommen.
Die Veranstaltung, die von den
Ortsverbänden Bad LippspringeOrtsverbänden Bad LippspringeOrtsverbänden Bad LippspringeOrtsverbänden Bad LippspringeOrtsverbänden Bad Lippspringe
und und und und und AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen gemeinsam or-
ganisiert wurde, war ein voller
Erfolg und gab den Teilnehmern
die Möglichkeit, die unberührte
Schönheit dieser einzigartigen
Region in OWL hautnah zu erle-
ben.
Start und Ziel war die Freizeitan-
lage Driburger Grund in Altenbe-
ken. Eine Gruppe von 75 begeis-
terten Wanderern begab sich auf
den dreistündigen Rundweg, be-

gleitet von erfahrenen Naturfüh-
rern, die über die Geschichte, so-
wie Flora und Fauna der Region
informierten.
Während der Tour wurden die Teil-
nehmer auch auf die Bedeutung
des möglichen Nationalparks
Egge für den Erhalt der regiona-
len Biodiversität und des Ökosys-
tems aufmerksam gemacht. Die
Organisatoren betonten die Not-
wendigkeit, dieses einzigartige
Naturerbe zu schützen und die
Region für kommende Generatio-
nen zu bewahren. Gleichzeitig
würde die heimische Wirtschaft
vom wachsenden Tourismus pro-
fitieren, und das Image der Regi-
on würde aufgewertet.

Die Wanderung endete am
Nachmittag mit einem gemein-
samen Picknick, bei dem die
Teilnehmer ihre Eindrücke und
Erfahrungen austauschen konn-
ten.

Viele waren sich einig, dass der
potenzielle Nationalpark Egge
ein wertvolles Juwel der Natur
sei und seine Einrichtung un-
terstützt werden sollte.

Ursula Kaibel

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Das Kinder-Mitmach-Musical „Zirkus Kriminale“
Gefördert durch das Zukunftspaket für Bewegung, Kultur und Gesundheit
Mit dem Zukunftspaket für Bewe-
gung, Kultur und Gesundheit will
das Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend
Kinder und Jugendliche in den
Mittelpunkt stellen und ihnen
Raum für Teilhabe und Engage-
ment geben.
Im März trafen sich etwa 40 Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-

ne in der Aula der Privaten Real-
schule um sich über die Möglich-
keiten, die das Zukunftspaket
bietet, zu informieren. Seitens
der Verwaltung wurden die ers-
ten eingereichten Projektideen
vorgestellt. In der Sitzung des
Ausschusses für Bildung und So-
ziales haben sich die Mitglieder
des Zukunftsausschusses vorge-

stellt und über die Projekte be-
richtet.
Mit dem Musical Projekt „Zirkus-
Kriminale“ möchten das Bahn-
Orchester, die Garde-Grenadie-
re, der Frauenchor sowie die Pri-
vate Realschule und die Grund-
schule Altenbeken Kinder und Ju-
gendliche für Musik, Gesang und
Artistik begeistern.
Beim Zirkus Musikus herrscht Pre-
mierenstimmung. Unter den vie-
len Ehrengästen befinden sich
auch Direktor Raffzahn, der reichs-
te Mann der Welt, und Sherlock
Bond, der berühmte Detektiv.
Während sich alle Gäste auf den
Beginn der Vorstellung freuen,
heckt Raffzahn einen schlimmen
Plan aus. Die Hauptattraktion des
Zirkus ist das letzte Exemplar ei-
nes Löwofanterusses, den sich
Raffzahn unbedingt als Trophäe
an die Wohnzimmerwand hängen
will. Er beschließt die Vorstellung
zu sabotieren, um in den Besitz
des Löwofanterusses zu gelan-
gen. Unter mysteriösen Umstän-
den bricht sich eine Seiltänzerin
das Bein, eine Pferdebox steht of-

fen und ein Teil der Zirkuspferde
ist ausgebüchst, die Nase des
Clowns wurde versteckt.. und,
und, und!
Direktor Bombardoni ist verzwei-
felt und Sherlock Bond ist absolut
ahnungslos. Gott sei Dank sprin-
gen die Kinder im Publikum ein.
Sie retten die Vorstellung, entlar-
ven den Saboteur und feiern mit
dem Löwofanterus und allen Zir-
kusartisten eine tolle Premiere.
Jede*r (ab etwa vierter Klasse)
kann mitmachen. Der Start war
bereits am 31. Mai, aber weitere
Anmeldungen sind natürlich
möglich.
Als Sänger*In im Kinderchor!
Immer freitags 13.30 bis 15:00 Uhr
(außer in den Sommerferien).
Als Musiker*In! Immer mittwochs
18 bis 19.30 Uhr (außer in den
Sommerferien).
Als Artist! Weitere Infos dazu fol-
gen über die Internetseiten
www.bahnorchester.de und
www.garde-grenadiere.de!
Die Teilnahme ist kostenlos!
Melde dich einfach unter
circus@bahnorchester.de.
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Haarpflege - Keine Haarspalterei
Alles, was pflegt und schützt
Gesundes und gepflegtes Haar
verleiht Sicherheit und Selbst-
bewusstsein.
Schon die alten Ägypter
schenkten ihrem Kopfschmuck
besondere Zuwendung, war es
doch ein Symbol für Jugend,
Kraft und Würde. Daran hat sich
bis heute nichts geändert - mit
der Ausnahme, dass uns jetzt
ein weitaus breiteres An-gebot
an Pflegeprodukten zur Verfü-
gung steht.

Alptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum SplissAlptraum Spliss
Spliss ist der Alptraum jeder
Frau. Doch nicht nur lange Mäh-
nen fallen ihm zum Opfer, denn
auch chemische und mechani-
sche Belastungen fördern sei-
ne Entstehung.
Haarenden, die besonders stark
strapaziert werden, werden tro-
cken und rau, zerfasern leicht
und spalten sich schließlich auf.
Bei splissanfälligem Haar soll-
te man generell auf intensive
Pflege setzen, die die Wider-
standskraft der Haare unter-
stützt und ihnen Feuchtigkeit
spendet. Die Pflegeroutine
selbst besteht aus drei Stufen:
Shampoo, Conditioner und Haar-
kur regenerieren die aufgerau-
te Schuppenschicht und schüt-
zen das Haar vor dem Austrock-
nen.

Fein rausFein rausFein rausFein rausFein raus
Schon in der Zeit des Rokokos
wuchsen Frauen wortwörtlich
über sich hinaus, als sie ihr Haar
zu turmhohen Frisuren trugen,
die bis zu einem halben Meter
in die Höhe ragten und nicht
selten mit Unterkissen aus Wol-
le und Draht fixiert werden
mussten.
Zwar nehmen die Frisuren heut-
zutage nicht mehr solche Aus-
maße an - doch auch heute ist
volles, voluminöses Haar der
Traum vieler Frauen. Leider ist
feines Haar sehr dünn und hat
nur ein Fünftel des Durch-mes-
sers von kräftigem Haar. Hier
ist Tricksen angesagt: Volumen-
shampoos enthalten Polymere,
die sich um jedes einzelne Haar
legen und es voller scheinen

lassen. Volumenspray oder
Schaumfestiger bringen noch
einmal Extra-Fülle.

Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!Let it „lock“!
Da es nicht so nah an der Kopf-
haut anliegt wie normales Haar
und dadurch mit weniger Talg
versorgt wird, ist lockiges Haar
oftmals etwas trockener. We-
gen seiner natürlichen Krüm-
mung hat es darüber hinaus
eine weniger glatte Schuppen-
schicht, wodurch es spröder ist
als normales Haar.
Zudem erweist sich dieser Haar-
typ als echtes Sensibelchen,
denn das Haar reagiert auf äu-
ßere Einflüsse besonders stark.
Spliss und Haarbruch können
leicht entstehen.
Rückfettende und feuchtig-
keitsspendende Wirkstoffe pfle-
gen es intensiv und legen ei-
nen Schutzfilm auf das Haar, der
es vor dem Austrocknen be-
wahrt. Ein Leave-In, das spezi-
ell für die Bedürfnisse von lo-
ckigem Haar abgestimmt ist,
schenkt Glanz
und Geschmeidigkeit und sorgt
für mehr Sprungkraft. Öle le-
gen sich wie ein schützender
Film um die Haare und können
somit den Lipidverlust kompen-
sieren.

Voll normalVoll normalVoll normalVoll normalVoll normal
Normales Haar ist unkompli-
ziert und genügsam: Ihm reicht
es völlig aus, wenn man es
zwei- bis dreimal pro Woche mit
einem milden Shampoo wäscht.
Auf diese Weise haben Kopf-
haut und Haar ausreichend Zeit,
ihren Säurehaushalt wieder ins

Gleichgewicht zu bringen. Trotz
seines gesunden Zustands darf
das Haar einmal wöchentlich
mit einer Spülung oder Kur ver-
wöhnt werden.
So bleibt es geschmeidig, ist
leicht kämmbar und fühlt sich
gepflegt an.
(Text: beautypress.de)
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Altenbekener Vogelschießen an der Eggelandhalle
Wer folgt auf Thomas und Anna Potthast?

Am Samstag, 8. Juli, wird der neue
Schützenkönig der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft Altenbeken
ermittelt. Damit endet die Regent-
schaft des Königspaares Thomas
und Anna Potthast in Altenbeken.
Die Kompanien treten an den be-
kannten Versammlungsorten an.
Der gemeinsame Abmarsch er-
folgt um 14 Uhr vom Marktplatz.
Von hier führt der Weg zunächst
zum Rathaus, um den Paradevo-
gel in Empfang zu nehmen. Auf
dem Weg zur Eggelandhalle, wo
auch in diesem Jahr das Vogel-
schießen stattfindet, wird das sym-
pathische Königspaar Thomas und
Anna Potthast zusammen mit ih-
rem Hofstaat an ihrer Königsresi-
denz in der Kuhlbornstraße 8 ver-
abschiedet. Um 20 Uhr beginnt
der große Festball. Zum Tanz
spielt mit die Partyband „Genial
Live“ auf. Die Königsproklamati-
on findet am Abend in der Egge-
landhalle statt. Erleben Sie ein
spannendes Vogelschießen an der
Eggelandhalle und feiern sie mit
den Altenbekener Schützen. Das
Schützenfest findet vom 15. bis15. bis15. bis15. bis15. bis
17. Juli17. Juli17. Juli17. Juli17. Juli statt. Der Eintritt ist an
allen Tagen frei. Zum Schützen-
fest gibt es einige Neuerungen.
Der Schützenfestsonntag in der
Eggelandhalle steht ganz im Zei-
chen der Familien und ins-beson-
dere unserer kleinsten Gäste. Auf
unsere weiblichen Gäste wartet
am Schützenfestmontag ein High-
light. Um 17 Uhr beginnt in der
Klause der Eggelandhalle die „La-
dies Night“. Mit eigenem DJ und
kühlen Getränken können die
Damen für einige Zeit und bei
hoffentlich toller Stimmung unter
sich bleiben; „LADIES ONLY“. Ab
20 Uhr beginnt dann in der Egge-
landhalle der gemeinsame Ab-
schlussball des Schützenfestwo-
chenendes.
Wir freuen uns auf Ihren/Euren
Besuch. Nähere Einzelheiten zum
Vogelschießen und Schützenfest,
wie auch Fotos auf der Internet-
seite www.schuetzenverein-alten
beken.de. Die Altenbekener Be-
völkerung wird gebeten, die
Häuser zu beflaggen. Schützen-
fahnen können beim 2. Bruder-
meister Sven-Udo Beckmann be-
zogen werden.

Die Musiker/-innen des Bundesschützen Musikkorps Schwaney, der Garde Grenadiere und der KöniginDie Musiker/-innen des Bundesschützen Musikkorps Schwaney, der Garde Grenadiere und der KöniginDie Musiker/-innen des Bundesschützen Musikkorps Schwaney, der Garde Grenadiere und der KöniginDie Musiker/-innen des Bundesschützen Musikkorps Schwaney, der Garde Grenadiere und der KöniginDie Musiker/-innen des Bundesschützen Musikkorps Schwaney, der Garde Grenadiere und der Königin
Kürassiere spielen am Samstagabend auf Selkers Wiese zum Großen Zapfenstreich auf und sorgen so für einenKürassiere spielen am Samstagabend auf Selkers Wiese zum Großen Zapfenstreich auf und sorgen so für einenKürassiere spielen am Samstagabend auf Selkers Wiese zum Großen Zapfenstreich auf und sorgen so für einenKürassiere spielen am Samstagabend auf Selkers Wiese zum Großen Zapfenstreich auf und sorgen so für einenKürassiere spielen am Samstagabend auf Selkers Wiese zum Großen Zapfenstreich auf und sorgen so für einen
Höhepunkt des Altenbekener Schützenfestes.Höhepunkt des Altenbekener Schützenfestes.Höhepunkt des Altenbekener Schützenfestes.Höhepunkt des Altenbekener Schützenfestes.Höhepunkt des Altenbekener Schützenfestes.

Vor einem halben Jahrhundert regierten Manfred Niggemann (verst.) & Ursula Micus das AltenbekenerVor einem halben Jahrhundert regierten Manfred Niggemann (verst.) & Ursula Micus das AltenbekenerVor einem halben Jahrhundert regierten Manfred Niggemann (verst.) & Ursula Micus das AltenbekenerVor einem halben Jahrhundert regierten Manfred Niggemann (verst.) & Ursula Micus das AltenbekenerVor einem halben Jahrhundert regierten Manfred Niggemann (verst.) & Ursula Micus das Altenbekener
Schützenvolk. Dem Hofstaat gehörten an: Heinrich Oel und Anni Niggemann, Josef Böddeker und GertrudSchützenvolk. Dem Hofstaat gehörten an: Heinrich Oel und Anni Niggemann, Josef Böddeker und GertrudSchützenvolk. Dem Hofstaat gehörten an: Heinrich Oel und Anni Niggemann, Josef Böddeker und GertrudSchützenvolk. Dem Hofstaat gehörten an: Heinrich Oel und Anni Niggemann, Josef Böddeker und GertrudSchützenvolk. Dem Hofstaat gehörten an: Heinrich Oel und Anni Niggemann, Josef Böddeker und Gertrud
Böddeker sowie Luise Dunsche und Anneliese Bieling. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig HofherrenBöddeker sowie Luise Dunsche und Anneliese Bieling. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig HofherrenBöddeker sowie Luise Dunsche und Anneliese Bieling. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig HofherrenBöddeker sowie Luise Dunsche und Anneliese Bieling. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig HofherrenBöddeker sowie Luise Dunsche und Anneliese Bieling. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig Hofherren
waren in diesem Jahr Alois Potthast und Hermann Niggemeier.waren in diesem Jahr Alois Potthast und Hermann Niggemeier.waren in diesem Jahr Alois Potthast und Hermann Niggemeier.waren in diesem Jahr Alois Potthast und Hermann Niggemeier.waren in diesem Jahr Alois Potthast und Hermann Niggemeier.

Vor 40 Jahren repräsentierten Bernhard & Ursula Bruns als Königspaar mit ihrem Hofstaat Franz und GabiVor 40 Jahren repräsentierten Bernhard & Ursula Bruns als Königspaar mit ihrem Hofstaat Franz und GabiVor 40 Jahren repräsentierten Bernhard & Ursula Bruns als Königspaar mit ihrem Hofstaat Franz und GabiVor 40 Jahren repräsentierten Bernhard & Ursula Bruns als Königspaar mit ihrem Hofstaat Franz und GabiVor 40 Jahren repräsentierten Bernhard & Ursula Bruns als Königspaar mit ihrem Hofstaat Franz und Gabi
Bruns Inge Häger, Mathias und Ute Potthast, Dieter und Silvia Volkhausen sowie Dieter und Martina Finke.Bruns Inge Häger, Mathias und Ute Potthast, Dieter und Silvia Volkhausen sowie Dieter und Martina Finke.Bruns Inge Häger, Mathias und Ute Potthast, Dieter und Silvia Volkhausen sowie Dieter und Martina Finke.Bruns Inge Häger, Mathias und Ute Potthast, Dieter und Silvia Volkhausen sowie Dieter und Martina Finke.Bruns Inge Häger, Mathias und Ute Potthast, Dieter und Silvia Volkhausen sowie Dieter und Martina Finke.
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Die Festfolge am SchützenfestwochenendeDie Festfolge am SchützenfestwochenendeDie Festfolge am SchützenfestwochenendeDie Festfolge am SchützenfestwochenendeDie Festfolge am Schützenfestwochenende

Samstag, 08. JuliSamstag, 08. JuliSamstag, 08. JuliSamstag, 08. JuliSamstag, 08. Juli
14 Uhr Antreten zum Königsschießen
16 Uhr Königsschießen an der Eggelandhalle
20 Uhr Königsball mit „Genial Live“ (Eggelandhalle)

Königsproklamation  (in der Eggelandhalle)
Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
15.30 Uhr Antreten des Bataillons,
15.45 Uhr Abmarsch zum Ehrenmal (alter Friedhof) und

Abholung des Obristen
17 Uhr Schützenmesse; anschl. Ständchen für den Präses
19.15 Uhr Zapfenstreich (zuvor Abholen des Königs)
20.30 Uhr Festball mit der „Party Band WINXX“ (Eggelandhalle)
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
14 Uhr Aufmarsch der Kompanien auf Selkers Wiese
14.30 Uhr Ankunft des Königspaares auf Selkers Wiese
14.45 Uhr Totenehrung
15 Uhr Parade (Selkers Wiese) anschließend Festzug durch die Ge-

meinde; Nach dem Festumzug Kinderbelustigung und Über-
raschungsprogamm sowie Konzert in der Eggelandhalle

20 Uhr Festball mit DJ Andre Pladwich
Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
9 Uhr Frühstück mit Ehrung verdienter Schützen/Jubilare
16 Uhr Aufmarsch der Kompanien (Selkers Wiese)
16.15 Uhr Ankunft des Königspaares, anschließend Parade
16:30 Uhr Festzug zur Eggelandhalle
17 Uhr Ladies Night mit DJ nur für Frauen in der Schützenklause
20 Uhr Großer Abschlussball mit DJ Andre Pladwich (Eggelandhalle)

Königspaar Thomas und Anna PotthastKönigspaar Thomas und Anna PotthastKönigspaar Thomas und Anna PotthastKönigspaar Thomas und Anna PotthastKönigspaar Thomas und Anna Potthast

Vor 60 Jahren wählte sich Rudolf Koch (verst.) Beate Frense zu seinerVor 60 Jahren wählte sich Rudolf Koch (verst.) Beate Frense zu seinerVor 60 Jahren wählte sich Rudolf Koch (verst.) Beate Frense zu seinerVor 60 Jahren wählte sich Rudolf Koch (verst.) Beate Frense zu seinerVor 60 Jahren wählte sich Rudolf Koch (verst.) Beate Frense zu seiner
Königin. Ihren Hofstaat bildeten Hans-Josef Vahle und Ruth Marx,Königin. Ihren Hofstaat bildeten Hans-Josef Vahle und Ruth Marx,Königin. Ihren Hofstaat bildeten Hans-Josef Vahle und Ruth Marx,Königin. Ihren Hofstaat bildeten Hans-Josef Vahle und Ruth Marx,Königin. Ihren Hofstaat bildeten Hans-Josef Vahle und Ruth Marx,
Heinrich Sondermann und Zitta Stupeler, Adelheid Hüsken und ElisabethHeinrich Sondermann und Zitta Stupeler, Adelheid Hüsken und ElisabethHeinrich Sondermann und Zitta Stupeler, Adelheid Hüsken und ElisabethHeinrich Sondermann und Zitta Stupeler, Adelheid Hüsken und ElisabethHeinrich Sondermann und Zitta Stupeler, Adelheid Hüsken und Elisabeth
Drewes. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig Hofherren waren inDrewes. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig Hofherren waren inDrewes. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig Hofherren waren inDrewes. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig Hofherren waren inDrewes. Die beiden Adjutanten und gleichzeitig Hofherren waren in
diesem Jahr Bernhard Buschmeier und Johannes Bade.diesem Jahr Bernhard Buschmeier und Johannes Bade.diesem Jahr Bernhard Buschmeier und Johannes Bade.diesem Jahr Bernhard Buschmeier und Johannes Bade.diesem Jahr Bernhard Buschmeier und Johannes Bade.

Vor 25 Jahren standen Karl-Hermann Stimpel & Martina Wibbe mit ihremVor 25 Jahren standen Karl-Hermann Stimpel & Martina Wibbe mit ihremVor 25 Jahren standen Karl-Hermann Stimpel & Martina Wibbe mit ihremVor 25 Jahren standen Karl-Hermann Stimpel & Martina Wibbe mit ihremVor 25 Jahren standen Karl-Hermann Stimpel & Martina Wibbe mit ihrem
Hofstaat Sven-Udo Beckmann und Nicol Ewald, Wilfried Drewes undHofstaat Sven-Udo Beckmann und Nicol Ewald, Wilfried Drewes undHofstaat Sven-Udo Beckmann und Nicol Ewald, Wilfried Drewes undHofstaat Sven-Udo Beckmann und Nicol Ewald, Wilfried Drewes undHofstaat Sven-Udo Beckmann und Nicol Ewald, Wilfried Drewes und
Annette Drewes, Edmund Dawson und Cornelia Dawson sowie DirkAnnette Drewes, Edmund Dawson und Cornelia Dawson sowie DirkAnnette Drewes, Edmund Dawson und Cornelia Dawson sowie DirkAnnette Drewes, Edmund Dawson und Cornelia Dawson sowie DirkAnnette Drewes, Edmund Dawson und Cornelia Dawson sowie Dirk
Walther und Katja Runte.Walther und Katja Runte.Walther und Katja Runte.Walther und Katja Runte.Walther und Katja Runte.
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Blasmusik zum Dämmerschoppen
Musik von den Garde-Grenadieren

Musikgarten Kurse in Buke
Beginn nach den Sommerferien

Vortragsveranstaltung
„Trickbetrug“
Einladung an alle Mitglieder der kfd Schwaney

Foto: Garde-Grenadiere Altenbeken e. V.Foto: Garde-Grenadiere Altenbeken e. V.Foto: Garde-Grenadiere Altenbeken e. V.Foto: Garde-Grenadiere Altenbeken e. V.Foto: Garde-Grenadiere Altenbeken e. V.

Am 12. Mai spielten die Garde-Gre-
nadiere Altenbeken zum Dämmer-
schoppen in der Museums-Deele auf.
Unter der Leitung von Dirigent Ulrich
Winsel wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. Eröffnet
wurde der Abend mit dem Garde-
Grenadier-Marsch, neben den „High-
lights from Rocketman“ (Elton John)
und einem Medley von Eric Clapton
wurden viele zünftige Märsche, Kon-
zertstücke und Evergreens gespielt.
Dank des guten Wetters konnte die
Veranstaltung unter freiem Himmel
stattfinden und fand großen Anklang
bei den zahlreichen Zuhörern. Diese
genossen nicht nur die Musik, son-
dern auch das eine oder andere küh-
le Getränk, das vom Team der Mu-
seums-Deele serviert wurde. Das
zweistündige Programm endete mit
den Klängen von „Adieu, mein klei-
ner Gardeoffizier“.

Nach den Sommerferien findet
immer dienstagvormittags der
Musikgarten im katholischen
Pfarrheim in Buke statt.
Musikgarten ist das bewährte,
frühmusikalische Eltern-Kind-Kon-
zept für Kinder von circa 6 Mona-
ten bis zum 3. Lebensjahr. Ziel von
Musikgarten ist, Kinder spielerisch
an Musik heranzuführen und Mu-
sizieren zu einem festen Bestand-
teil des Familienlebens zu machen.
Die Kinder sollen ohne Leistungs-
erwartungen die Gelegenheit be-
kommen, Musik aufzunehmen und
selbst zu gestalten. In einer Mu-
sikgarten-Stunde kommen in der

Regel 8 bis 10 Eltern-Kind-Paare
zusammen, um Musik singend,
tanzend und hörend zu erleben.
Damit wird der Grundstein für ein
Leben mit Musik gelegt. Langzeit-
studien bestätigen inzwischen den
positiven Einfluss von Musikerzieh-
ung auf die ganzheitliche Entwick-
lung des Kindes - auf die musikali-
sche Begabung, das Sozialverhal-
ten und das Lernen.
Weitere Informationen findet ihr
auf www.musikgarten-detmold.de
oder meldet euch telefonisch un-
ter 01515 4821057 bei mir.
Ich freue mich auf euch!
Svea Probst

Am Freitag, 21. Juli, um 10 UhrFreitag, 21. Juli, um 10 UhrFreitag, 21. Juli, um 10 UhrFreitag, 21. Juli, um 10 UhrFreitag, 21. Juli, um 10 Uhr
findet im Anschluss an das mo-
natliche Frauenfrühstück im Pfarr-
heim ein Vortag der Paderborner
Polizei zum Thema Trickbetrug
statt.
Es wird über verschiedene Be-
trugsmaschen wie den klassi-
schen Enkeltrick, den WhatsApp-
Trick, den sogenannten falschen
Polizeibeamten, Trickdiebstahl,
Taschendiebstahl oder Haustür-
geschäfte informiert. Fragen wie
„Wie funktioniert der klassische
Schockanruf?“, „Wie beginnt das

Telefonat speziell beim Enkel-
trick?“, „Wie läuft der WhatsApp-
Betrug ab?“, „Warum fällt man
so leicht darauf rein?“ oder „Wie
kann ich mich vor solchen Betrugs-
maschen schützen?“ werden the-
matisiert. Die professionellen Vor-
gehensweisen der Betrüger wer-
den immer kreativer. Ein Vertre-
ter des Paderborner Kriminalkom-
missariat Kriminalprävention/Op-
ferschutz sensibilisiert die Vor-
tragsteilnehmer und zeigt Wege
für richtige Reaktionen auf. Der
Vortrag ist kostenfrei.
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10. Vivat Viadukt - ein unvergessliches Erlebnis nicht nur
für Eisenbahnenthusiasten

Ausstellung der Stiftung Historische BahnbautenAusstellung der Stiftung Historische BahnbautenAusstellung der Stiftung Historische BahnbautenAusstellung der Stiftung Historische BahnbautenAusstellung der Stiftung Historische Bahnbauten23058 von den Eisenbahnnostalgiefahrten Bebra23058 von den Eisenbahnnostalgiefahrten Bebra23058 von den Eisenbahnnostalgiefahrten Bebra23058 von den Eisenbahnnostalgiefahrten Bebra23058 von den Eisenbahnnostalgiefahrten Bebra

CR2 von der AKE EisenbahntouristikCR2 von der AKE EisenbahntouristikCR2 von der AKE EisenbahntouristikCR2 von der AKE EisenbahntouristikCR2 von der AKE Eisenbahntouristik

Das Viaduktfest verspricht ein un-
vergessliches Erlebnis für Eisen-
bahnenthusiasten und Besucher
jeden Alters zu werden. Neben
den Ausstellungen auf dem Bahn-
betriebswerksgelände der Stif-
tung Historische Bahnbauten Al-
tenbeken am 1. und 2. Juli kön-
nen Besucher verschiedene Son-
derzüge und historische Eisen-
bahnen hautnah erleben.
Für das Viaduktfest werden Son-
der- und Pendelfahrten von ver-
schiedenen Vereinen und Organi-
sationen angeboten, um den be-
sonderen Charme der historischen
Eisenbahnen in Gänze zu präsen-
tieren.
Die Museumseisenbahn Hamm
wird hierfür am die V200 033, eine
Diesellok aus dem Baujahr 1956,
von Hamm nach Altenbeken brin-
gen. Die Pendelfahrten starten ab
Paderborn gegen 11 Uhr und bie-
ten den Besuchern die Möglich-
keit, die Strecke zu genießen.
Die V200 033 der Museumseisen-
bahn Hamm gehört heute zu den
wenigen betriebsfähigen ihrer Art
in Deutschland. Der „Wirtschafts-
wunder-Zug“ besteht stilrein aus
einer Garnitur von Reisezugwa-
gen aus den Jahren 1955 - 1957
und der V200 033 - der Paradelok
der DB aus dem Jahr 1956.
Der AKE Eisenbahnromantik aus
Gerolstein bietet am Samstag, 1.
Juli, eine Fahrt mit dem Schie-
nenbus VT 98 an. Dieser histori-
sche Zug, auch bekannt als „Fer-
keltaxi“ aus dem Baujahr 1961
wird von Köln über Leverkusen,

Solingen, Remscheid und Wupper-
tal nach Altenbeken fahren. Der
vorläufige Fahrplan sieht die An-
kunft in Altenbeken um 11.29 Uhr
vor, und die Abfahrt erfolgt um
17.08 Uhr.
Auch der „gemeinnützige Verein
zum musealen Erhalt der Baurei-
he E10 e. V.“ (kurz Verein Baurei-
he E10 e. V.) ist am Sonntag, 2.
Juli, beim 10. Viaduktfest dabei.
In Zusammenarbeit mit dem DB-
Museum in Koblenz-Lützel wer-
den gleich fünf Lokomotiven aus-
gestellt, die zum Teil lange Jahre
in der Eggegemeinde anzutreffen
waren.
212 372:212 372:212 372:212 372:212 372: Die Baureihe 212 kam
bis Anfang der 90er Jahre auf der
Strecke nach Ottbergen mit Nah-
verkehrs- und Übergabegüterzü-
gen zum Einsatz.
E40 128:E40 128:E40 128:E40 128:E40 128: Die Baureihe 140 war
seit Anfang der 70er Jahre oft

im Güter- und auch im Reise-
zugverkehr in Altenbeken zu se-
hen.
115 114:115 114:115 114:115 114:115 114: Die Baureihe E10 trug
über Jahrzehnte die Last der
schweren Schnell- und Eilzüge auf
den Strecken nach Kassel, Hamm
und Hannover. Erst Anfang der
90er Jahre kam die Ablösung in
Form der Baureihen 111, 112 und
103.
111 001:111 001:111 001:111 001:111 001: Eher selten war die
Baureihe 111 in Altenbeken zu
sehen. Mitte der 80er Jahre ka-
men Düsseldorfer 111 in der auf-
fälligen S-Bahnlackierung mit ei-
nem Eilzug planmäßig bis Alten-
beken, während die Münchener
111 mit dem Zugpaar D796/797
die Altenbekener Kurve befuhren.
Ein kurzes Intermezzo hatten dann
Frankfurter 111 auf der InterRe-
gio-Linie Bebra - Duisburg in den
Jahren 1997/1998.

E03 001:E03 001:E03 001:E03 001:E03 001: Die E03 001 gehört zu
den vier Prototypen der Baureihe
103 und wurde 1965 in Dienst ge-
stellt. Konzipiert war diese Bau-
reihe für die schnellen TEE- und F-
Züge, welche mit einer Höchstge-
schwindigkeit von 200km/h ver-
kehrten. Die Baureihe 103 zog
Anfang der 90er Jahre die Inter-
regios der Linie Bebra - Duisburg.
Der Verein Braunschweiger Ver-
kehrsfreunde e. V. plant eine Son-
derfahrt am Samstag, 1. Juli. Der
Esslinger Triebwagen T62, Bau-
jahr 1952, wird voraussichtlich
von Braunschweig nach Altenbe-
ken fahren. Die Abfahrt in Braun-
schweig ist für etwa 08.30 Uhr
geplant, die Ankunft in Altenbe-
ken wird gegen 11 Uhr erwartet.
Die Rückreise nach Braun-
schweig soll gegen 15.30 Uhr
angetreten werden, mit voraus-
sichtlicher Ankunft in Braun-
schweig gegen 18 Uhr.
Die Eisenbahn-Nostalgiefahrten
Bebra e. V. werden ebenfalls für
Sonntag, 2. Juli, erwartet.
Geplant ist der Sonderzug von
Fulda aus, bei dem die Dampflo-
komotive 23 058, Baujahr 1955
mit 1.800 PS und die Dieselloko-
motive V100 1019 als Schublok,
Baujahr 1961 mit 1.100 PS, zum
Einsatz kommen sollen.
Der Zug besteht weiter aus Rei-
sezugwagen aus den 1960er Jah-
ren und verfügt über eine gesam-
te Zuglänge von 250 Metern.
Die Fahrtstrecke startet in Fulda
und wird fortgesetzt über Bad
Hersfeld, Bebra, Bad Sooden-Al-
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Modell- und Gartenbahnen beim Viaduktfest

V200 von der Museumseisenbahn HammV200 von der Museumseisenbahn HammV200 von der Museumseisenbahn HammV200 von der Museumseisenbahn HammV200 von der Museumseisenbahn Hamm E40128=45813e vom E10 e. V.E40128=45813e vom E10 e. V.E40128=45813e vom E10 e. V.E40128=45813e vom E10 e. V.E40128=45813e vom E10 e. V.

Die Modell- und Gartenbahnen von Train-Events sind ein Highlight fürDie Modell- und Gartenbahnen von Train-Events sind ein Highlight fürDie Modell- und Gartenbahnen von Train-Events sind ein Highlight fürDie Modell- und Gartenbahnen von Train-Events sind ein Highlight fürDie Modell- und Gartenbahnen von Train-Events sind ein Highlight für
Groß und Klein.Groß und Klein.Groß und Klein.Groß und Klein.Groß und Klein.

Auf dem Festgelände dürfen Besu-
cher sich auch auf die Ausstellung
von Modell- und Gartenbahnen
freuen. Dabei verspricht der Event-
dienstleister Train-Events ein auf-
regendes Konzept, nicht nur für
Modell- und Gartenbahnliebhaber.
„Wir können einen schnellen Zug-
wechsel ohne jegliche Unterbre-
chung der Hauptstrecken gewähr-
leisten dank eines innovativen
„Schattenbahnhofs“ mit 14 (15)
langen Zügen“, erklärt Markus
Wietusch stolz das Konzept 2023
von Train-Events.
Mit über 1.100 Metern Kabel, mehr
als 107 Waggons in Längen zwi-
schen 30 und 82 Zentimetern und
mehr als 30 Lokomotiven lässt die-
se Veranstaltung die Herzen der
Eisenbahnliebhaber höherschla-
gen. Die Gesamtlänge der Wag-
gons beträgt beeindruckende 45,06
Meter, während die Strecke eine
Gesamtlänge von 330 Metern auf-
weist. Mit 23 Weichen und 2 Dop-
pelkreuzungsweichen ist das
Schienennetz für ein reibungslo-
ses Fahrerlebnis bis ins letzte De-
tail geplant.

Ein ganz besonderes Highlight wird
das Unikat-Modell der BR 44 sein,
das neben dem laufenden Betrieb
in einem separaten Abstell- und
Präsentationsgleis von den Besu-
chern bestaunt werden kann.
Diese speziell angefertigte BR 44
wird von unserem Gastfahrer und
Umbau-Genie Manuel Walus, auch
bekannt als „Walli“, präsentiert.
Markus Wietusch berichtet: „Mit-
hilfe einer Standard-BR50 vom
Hersteller Piko hat „Walli“ das
Wahrzeichen Altenbekens nachge-
baut. Die BR 50 diente als Teile-
spender für diese quasi Neukon-
struktion. Der Antrieb blieb unver-
ändert, sogar die Räder wurden
dem Original entsprechend ange-
passt. Der Kessel, seine Lagerung
und die Ausschmückung wurden in
aufwendiger Handarbeit von Mo-
dellbauern gefertigt. Sogar die Nie-
ten wurden von Hand hergestellt.
So entstand das einzigartige Mo-
dell der BR 44 in der Spur G im
Maßstab 1:22,45.“
Der Erstpräsentation beim 10. Vi-
vat Viadukt in Altenbeken steht
also nun nichts mehr im Wege.

lendorf, Eichenberg, Göttingen -
weiter durch den Solling über Ott-
bergen nach Altenbeken.

Das Viaduktfest bietet somit eine
breite Palette an historischen Son-
derzügen und Eisenbahnen, um

den Besuchern ein einzigartiges
Erlebnis zu bieten. Tauchen Sie
ein in die nostalgische Atmosphä-

re der Eisenbahn und genießen
Sie die Fahrt entlang der maleri-
schen Strecke.
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Dieses Programm lässt nicht nur
die Eisenbahnherzen höher schlagen

DieKrisitnaDieKrisitnaDieKrisitnaDieKrisitnaDieKrisitna

HEROcksHEROcksHEROcksHEROcksHEROcks

Papa’Z FinestPapa’Z FinestPapa’Z FinestPapa’Z FinestPapa’Z FinestPsycho SexyPsycho SexyPsycho SexyPsycho SexyPsycho Sexy

Vom 30. Juni bis zum 2. Juli heißtVom 30. Juni bis zum 2. Juli heißtVom 30. Juni bis zum 2. Juli heißtVom 30. Juni bis zum 2. Juli heißtVom 30. Juni bis zum 2. Juli heißt
es in es in es in es in es in AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken zum 10.en zum 10.en zum 10.en zum 10.en zum 10. Mal Mal Mal Mal Mal
VVVVVivivivivivat at at at at VVVVViadukt.iadukt.iadukt.iadukt.iadukt.

Neben dem Bahnprogramm, bei
dem sich wieder historische Son-
derzüge in Altenbeken einfinden

werden, dürfen sich die Besucher
auf das Vivat Weindorf, viele kuli-
narische Köstlichkeiten und be-

sondere musikalische Highlights
freuen.
Los geht es mit der Eröffnungs-
veranstaltung am Freitagabend,
die musikalisch von der stimmge-
waltigen und authentischen Bet-Bet-Bet-Bet-Bet-
ty ty ty ty ty A.A.A.A.A. & ihren F & ihren F & ihren F & ihren F & ihren Friendsriendsriendsriendsriends auf dem
Weindorf Festgelände begleitet
wird.
Die Bühne auf dem Festgelände
wird standesgemäß mit einem
Open-Air Konzert der aus Pader-
born stammenden Bon Jovi Tribu-
te Band Con JodieCon JodieCon JodieCon JodieCon Jodie eröffnet.
Aber damit noch nicht genug für
den Freitagabend! Im Anschluss
an das Konzert dürfen sich die
Besucher auf eine Open-Air Par-
ty-Night mit der Kölner Party-
Showband TTTTTante Kätheante Kätheante Kätheante Kätheante Käthe und einem
Best of Pop, Rock, Schlager und
aktuellen Charts freuen.
Besonders erfreulich ist das gro-
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Tante KätheTante KätheTante KätheTante KätheTante Käthe

Betty A.Betty A.Betty A.Betty A.Betty A.

Con Jodie, Frontfrau JanineCon Jodie, Frontfrau JanineCon Jodie, Frontfrau JanineCon Jodie, Frontfrau JanineCon Jodie, Frontfrau Janine

ße Engagement der vielen loka-
len Vereine und so geht es musi-
kalisch am Samstagnachmittag
auf dem Festgelände mit dem Auf-
tritt des TTTTTrompeterkrompeterkrompeterkrompeterkrompeterkorps 8.Husa-orps 8.Husa-orps 8.Husa-orps 8.Husa-orps 8.Husa-
ren Bukeren Bukeren Bukeren Bukeren Buke los.
Für ein Warm-Up mit der ultimati-
ven Tanz- und Partymusik sorgt
am Samstagabend auf der Bühne
die Top-Coverband PPPPPapa’Z Finestapa’Z Finestapa’Z Finestapa’Z Finestapa’Z Finest.
Mitmachen ausdrücklich er-
wünscht heißt es dann im An-
schluss beim 1. Rudelsingen1. Rudelsingen1. Rudelsingen1. Rudelsingen1. Rudelsingen in
Altenbeken. Hierbei erwartet die
Zuschauer ein buntes Mitsing-
Konzert, bei dem bekannte Rock-
klassiker auf Evergreens und ak-
tuelle Tophits treffen.
Gekrönt wird das musikalische
Programm am Samstagabend mit
dem Top-Act Psycho SexyPsycho SexyPsycho SexyPsycho SexyPsycho Sexy, bekannt
als Europe’s finest Red Hot Chili
Peppers Tribute Band.
Der Sonntag beginnt mit dem mu-
sikalischen Vivat Frühstück, wel-
ches vom Bahn-Orchester Bahn-Orchester Bahn-Orchester Bahn-Orchester Bahn-Orchester Alten-Alten-Alten-Alten-Alten-
bekbekbekbekbekenenenenen begleitet wird. Weitere lo-
kale Vereine wie die Garde Grena-Garde Grena-Garde Grena-Garde Grena-Garde Grena-

diere diere diere diere diere AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken,en,en,en,en, die Königin Kü- die Königin Kü- die Königin Kü- die Königin Kü- die Königin Kü-
rrrrrassiereassiereassiereassiereassiere,,,,,     TTTTTuS Dance SchwuS Dance SchwuS Dance SchwuS Dance SchwuS Dance Schwaneyaneyaneyaneyaney und
die TTTTTanzgruppe Rot Gold Gardeanzgruppe Rot Gold Gardeanzgruppe Rot Gold Gardeanzgruppe Rot Gold Gardeanzgruppe Rot Gold Garde
des TSV Buke sorgen im Anschluss
für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf dem Festgelände.
Als Opener auf der Bühne dürfen
sich die Besucher am Sonntagab-
end auf die Altenbekener Singer-
Songwriterin DieKristinaDieKristinaDieKristinaDieKristinaDieKristina freuen.
Künstlerisch abgerundet wird das
10. Vivat Viadukt mit dem Auftritt
der HEROcks.HEROcks.HEROcks.HEROcks.HEROcks.
Die Zuschauer dürfen sich hier auf
Welthits freuen, gesungen von
Manuel Hahn und Jini Meyer, die
vielen als Ex-LUXUSLÄRM-Front-
frau bekannt sein dürfte.
Mächtig viel los also beim 10. Vi-
vat Viadukt in Altenbeken. An al-
len Veranstaltungstagen gilt im
Übrigen freier Eintritt.
Viele Attraktionen sowie Spiel &
Spaß im Vivat Kinderland locken
hoffentlich zahlreiche Besucher
vom 30. Juni bis 2. Juli in die Eg-
gegemeinde und sorgen für ein
unvergesslich Fest.
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Weindorf meets Viaduktfest
Vivat Viadukt: Das beliebte Viaduktfest kehrt zurück -
dieses Mal mit neuem Highlight auf dem Festgelände: dem Weindorf

Frank & Sandra Lörkens, Frank’s Vinothek & Weinbar - HövelhofFrank & Sandra Lörkens, Frank’s Vinothek & Weinbar - HövelhofFrank & Sandra Lörkens, Frank’s Vinothek & Weinbar - HövelhofFrank & Sandra Lörkens, Frank’s Vinothek & Weinbar - HövelhofFrank & Sandra Lörkens, Frank’s Vinothek & Weinbar - Hövelhof

Weinanbaugebiet Mayschoss-AltenahrWeinanbaugebiet Mayschoss-AltenahrWeinanbaugebiet Mayschoss-AltenahrWeinanbaugebiet Mayschoss-AltenahrWeinanbaugebiet Mayschoss-Altenahr Vom 30. Juni bis zum 2. Juli findet
das mittlerweile 10. Vivat Viadukt
in Altenbeken statt. In diesem Jahr
bietet das Viaduktfest seinen Be-
suchern eine ganz besondere At-
traktion: Das neue Weindorf lädt
dazu ein, die Vielfalt der Weinkul-
tur zu entdecken und mehr über
die Kunst des Weinanbaus zu er-
fahren.
Für den ultimativen Weingenuss
sorgen an allen drei Festtagen
Frank und Sandra Lörkens, die
seit 2009 Frank’s Vinothek und
Weinbar in Hövelhof betreiben.
Unterstützt werden sie von der
Winzergemeinschaft Mayschoss-
Altenahr und den Winzern vom

Weinsberger Tal eG.
Die Winzergenossenschaft May-
schoss-Altenahr aus dem Ahrtal
ist mit über 150 Jahren die welt-
weit älteste ihrer Art und steht
für traditionsreiche Weinproduk-
tion auf höchstem Niveau.
Mit über 80 Jahren Expertise im
Weinanbau und der Weinherstel-
lung auf Topniveau stehen die Win-
zer vom Weinsberger Tal ebenfalls
für eine traditionsreiche Gemein-
schaft und viel Wein Know-how.
Die Besucher dürfen sich auf die
Verkostung von erstklassigen
Weinen aus dem Ahrtal sowie aus
dem württembergischen Unter-
land freuen, die mit viel Hingabe
und Leidenschaft hergestellt wur-
de.
Ob Rot- oder Weißwein - für jeden
Geschmack wird garantiert etwas
dabei sein und die Herzen von
Weinliebhabern höherschlagen
lassen.
Sind Sie neugierig geworden oder
auf der Suche nach einem guten
Wein? Frank und Sandra Lörkens
stehen gemeinsam mit den Win-
zern Rede und Antwort und haben
sicherlich den ein oder anderen
Geheimtipp für Sie. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
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Film zum 150-jährigen Jubiläum
des Altenbekener Viadukts im Jahre 2003

DB-Fundsachen
Versteigerung

Weinanbaugebiet Weinsberger TalWeinanbaugebiet Weinsberger TalWeinanbaugebiet Weinsberger TalWeinanbaugebiet Weinsberger TalWeinanbaugebiet Weinsberger Tal

Am 1. Juli heißt es auf dem
Marktplatz in Altenbeken wieder
„Zum ersten - zum zweiten - und,
zum dritten!“.
Zwischen 10 und 14 Uhr verstei-
gert die Deutschen Bahn alle
Findlinge aus dem zentralen
Fundbüro in Wuppertal, an das
insgesamt 108 Fundstellen

deutschlandweit angeschlossen
sind.
Bereits in der Vergangenheit er-
freute sich die Versteigerung gro-
ßer Beliebtheit und so darf man
auch dieses Jahr garantiert ge-
spannt sein, was Reisende auf
ihren Bahnfahrten alles verges-
sen haben.

Der Hobbyfotograf Winfried Marx
hat von fast allen Veranstaltun-
gen der Festwoche zum 150-jäh-
rigen Bestehen des Altenbeke-
ner Viadukts im Jahre 2003 Vi-
deoaufnahmen in einem Umfang
von ca. sechs Stunden gemacht,
wovon er einen Film mit einer
Länge von 85 Minuten zusam-

mengestellt hat. Der Film wurde
bisher nur einmal öffentlich ge-
zeigt, und zwar im November
2003 bei einer Dankveranstaltung
in der Eggelandhalle für Helfer
und Mitwirkende der Festwoche.
Dieser inzwischen historische
Film ist der einzige, der die da-
malige gesamte Festwoche wi-

derspiegelt. Nunmehr hat W.
Marx diese Aufnahmen für alle
Interessierten aus Anlass der 10.
Veranstaltung Vivat Viadukt v. 30.

Juni bis 2. Juli auf YYYYYouTouTouTouTouTubeubeubeubeube ge-
speichert. Unter „Altenbek„Altenbek„Altenbek„Altenbek„Altenbeken en en en en VVVVVi-i-i-i-i-
vvvvvat at at at at VVVVViadukt 2003“iadukt 2003“iadukt 2003“iadukt 2003“iadukt 2003“ kann man den
Film dort abrufen.“
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Kostenloser Shuttle-Bus zum 10. Vivat Viadukt
Anlässlich des diesjährigen Via-
duktfestes bietet GO.ON, eine
Tochtergesellschaft von 24 mit-
telständischen Verkehrsunter-
nehmen aus Ostwestfalen-Lippe,
einen kostenlosen Shuttle-Bus
an. Das Unternehmen setzt dabei
auf moderne und umweltscho-
nende Busse in einem auffälli-
gen Knallgrün, ohne dabei den
Fahrgastkomfort außer Acht zu

lassen.
Der Viaduktfest-Shuttle ermög-
licht Interessierten am Samstag
und Sonntag bequeme Pendel-
fahrten zwischen den Ortsteilen
Altenbeken, Buke und Schwaney.
Dabei können sich die Festbesu-
cher besonders über die Halte-
stelle Adenauerstraße / Christi-
an-Schütze Straße (Ecke Mertens)
freuen, da sich das Festgelände

in unmittelbarer Nähe befinden
wird.
Die genauen Abfahrtszeiten sind
wie folgt geplant:
Samstag, 1. Juli:Samstag, 1. Juli:Samstag, 1. Juli:Samstag, 1. Juli:Samstag, 1. Juli:
• Erste Fahrt 17 Uhr (ab Schwa-

ney) bis 20.30 Uhr
• Wiederaufnahme des Betriebs

ab 23 Uhr (ab Altenbeken) bis
1 Uhr

Sonntag, 2. Juli:Sonntag, 2. Juli:Sonntag, 2. Juli:Sonntag, 2. Juli:Sonntag, 2. Juli:

• Erste Fahrt 18 Uhr (ab Schwa-
ney) bis 20.30 Uhr

• Wiederaufnahme des Betriebs
ab 22 Uhr (ab Altenbeken) bis
24 Uhr

Genießen Sie das Viaduktfest und
nutzen Sie das kostenlose Shut-
tle-Service von GO.ON, um be-
quem zwischen den Ortsteilen Al-
tenbeken, Buke und Schwaney
hin- und herzureisen.
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Infotafeln aufgestellt vom
Landesbetrieb Wald und Holz NRW

Infotafel auf dem Trötenberg mit freiem Blick über die Kahlfläche bis zumInfotafel auf dem Trötenberg mit freiem Blick über die Kahlfläche bis zumInfotafel auf dem Trötenberg mit freiem Blick über die Kahlfläche bis zumInfotafel auf dem Trötenberg mit freiem Blick über die Kahlfläche bis zumInfotafel auf dem Trötenberg mit freiem Blick über die Kahlfläche bis zum
Altenbekener Viadukt und darüber hinaus. Vor drei Jahren noch war einAltenbekener Viadukt und darüber hinaus. Vor drei Jahren noch war einAltenbekener Viadukt und darüber hinaus. Vor drei Jahren noch war einAltenbekener Viadukt und darüber hinaus. Vor drei Jahren noch war einAltenbekener Viadukt und darüber hinaus. Vor drei Jahren noch war ein
solcher Ausblick an keiner Stelle des Eggeweges möglich, weil dichtesolcher Ausblick an keiner Stelle des Eggeweges möglich, weil dichtesolcher Ausblick an keiner Stelle des Eggeweges möglich, weil dichtesolcher Ausblick an keiner Stelle des Eggeweges möglich, weil dichtesolcher Ausblick an keiner Stelle des Eggeweges möglich, weil dichte
Fichtenwälder die Sicht versperrten. Foto: Kurt BlaschkeFichtenwälder die Sicht versperrten. Foto: Kurt BlaschkeFichtenwälder die Sicht versperrten. Foto: Kurt BlaschkeFichtenwälder die Sicht versperrten. Foto: Kurt BlaschkeFichtenwälder die Sicht versperrten. Foto: Kurt Blaschke

Besonders im Bereich ehemali-
ger großräumiger und standort-
fremder Fichten-Bestände, die in
kürzester Zeit Stürmen, Trocken-
heit und Borkenkäfern zum Opfer
fielen, will Wald und Holz nicht
die Fehler der Vergangenheit wie-
derholen. Nur möglichst artenrei-
che Mischwälder, in denen sich
die widerstandsfähigsten Baum-
arten durchsetzen können, haben
- wenn überhaupt - bei weiter zu-
nehmender menschengemachter
Erderwärmung eine Überlebens-
chance. Das stellt die Waldplaner
vor eine große Herausforderung.
Wie es zu dem Fichtensterben
kam, und wie die Forstleute zur
Zeit auf landeseigenen Waldflä-
chen auf der Egge vorgehen wol-
len, vermitteln nun Infotafeln zum
Beispiel auf dem Trötenberg auf
der Egge oder in der Durbeke.
Man erfährt, was dort individuell
zunächst als Pionierwald ohne
menschliches Zutun neu heran-

wächst (hier Eberesche, Fichte,
Salweide, Lärche und Birke -
andernorts Bergahorn, Hainbuche
und Vogelkirsche), die durch hei-
mische Baumarten wie z.B. Bu-
che und Stieleiche oder Trauben-

eiche ergänzt werden sollen. Nie-
mand kann eindeutig voraussa-
gen, welche Baumarten überle-
ben werden.
Mindestens für die nächsten 80
bis 100 Jahre wird in den landes-

eigenen Wäldern der Egge kaum
Holzeinschlag möglich sein. Die
Fichtenwälder sind vernichtet und
die einigermaßen intakten Bu-
chenwälder wurden bereits vor
Jahren weitestgehend aus der
Nutzung genommen.
Das sind beste Voraussetzungen
für einen von der NRW-Landesre-
gierung geplanten zweiten Nati-
onalparkpark, in dem sich zur
Freude nachfolgender Generatio-
nen unterschiedliche Waldgesell-
schaften weitestgehend ohne Ein-
griff des Menschen entwickeln
können, mit viel Potenzial für For-
schung sowie als Erholungsräu-
me für die Menschen und zum
Schutz des Artenreichtums unse-
rer bedrohten Tierwelt. Naturwäl-
der mit viel Totholz speichern
Wasser und haben Einfluss auf das
Klima.
Mehr erfahren kann man im Inter-
net unter „waldstaunen.nrw“.
Kurt Blaschke

Oberst Dirk Block erhält Auszeichnung
Verdiente Buker Schützen wurden geehrt

Von Links: Geschäftsführer Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Schießmeister Martin Hartmann, OberstVon Links: Geschäftsführer Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Schießmeister Martin Hartmann, OberstVon Links: Geschäftsführer Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Schießmeister Martin Hartmann, OberstVon Links: Geschäftsführer Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Schießmeister Martin Hartmann, OberstVon Links: Geschäftsführer Andreas Bertelt, Hans-Dieter Winkler, Schießmeister Martin Hartmann, Oberst
Dirk Block, Stellvertretender Bundesschützenmeister Walter Finke, Präses Bernhard Henneke, BrudermeisterDirk Block, Stellvertretender Bundesschützenmeister Walter Finke, Präses Bernhard Henneke, BrudermeisterDirk Block, Stellvertretender Bundesschützenmeister Walter Finke, Präses Bernhard Henneke, BrudermeisterDirk Block, Stellvertretender Bundesschützenmeister Walter Finke, Präses Bernhard Henneke, BrudermeisterDirk Block, Stellvertretender Bundesschützenmeister Walter Finke, Präses Bernhard Henneke, Brudermeister
Udo Waldhoff. Foto: vFrank KöhlerUdo Waldhoff. Foto: vFrank KöhlerUdo Waldhoff. Foto: vFrank KöhlerUdo Waldhoff. Foto: vFrank KöhlerUdo Waldhoff. Foto: vFrank Köhler

Im Zuge des Buker Schützenfrüh-
stücks kam es am vergangenen
Montag zur Ehrung verdienter
Schützenbrüder. Der neue Oberst
Dirk Block wurde an seinem ers-
ten Schützenfest mit dem Silber-
nen Verdienstkreuz ausgezeich-
net.
Dirk Block ist seit 2002 Mitglied
der Bruderschaft. Nachdem er im
Jahr 2006 mit seiner Frau Bianca
Teil des Hofstaats war, errang er
im Jahr 2012 die Königswürde.
Die Funktion des Feldwebels der
Ostkompanie übernahm er 2017.
Seit Februar 2023 steht Dirk Block
der St. Dionysius Schützenbruder-
schaft als Oberst vor und leitete
am vergangenen Wochenende das
erste Mal das Schützenfest.
Unter großem Applaus nahm Bru-
dermeister Udo Waldhoff im Bei-
sein von Präses Bernhard Henne-
ke und dem stellvertretenden
Bundesschützenmeister Walter
Finke die Ehrung vor.
Auch der Schießmeister Martin
Hartmann wurde mit dem Silber-
nen Verdienstkreuz ausgezeich-
net.
Martin Hartmann trat 2002 in die
Bruderschaft ein und engagiert

sich seit 2014 in der Schießgrup-
pe. Von 2016 bis 2022 war er
Hauptmann der Ostkompanie und
im Jahr 2019 krönte er sich zum
König der Bruderschaft. Seit die-
sem Jahr bekleidet Martin Hart-
mann das Amt des Schießmeis-

ters. Bei Arbeitseinsätzen wirkt
Martin Hartman tatkräftig mit und
im Jahr 2022 renovierte er den
Schießstand der Bruderschaft
selbständig.
Der diesjährige Bataillonsver-
dienstorden ging mit einstimmi-

gem Beschluss des Ordenskomi-
tees an Hans-Dieter Winkler.
Dieser Orden wird an Schützen-
brüder verliehen, die sich um
das Bataillon im Allgemeinen
besonders verdient gemacht ha-
ben.
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Warum Eiweiß im Alter so wichtig ist
Mit Sport und Proteinen stark, gesund und selbstständig bleiben

Hülsenfrüchte, Fleisch und Milch-Hülsenfrüchte, Fleisch und Milch-Hülsenfrüchte, Fleisch und Milch-Hülsenfrüchte, Fleisch und Milch-Hülsenfrüchte, Fleisch und Milch-
produkte gehören zu den wichtigs-produkte gehören zu den wichtigs-produkte gehören zu den wichtigs-produkte gehören zu den wichtigs-produkte gehören zu den wichtigs-
ten Eiweißlieferanten. Foto: djd/ten Eiweißlieferanten. Foto: djd/ten Eiweißlieferanten. Foto: djd/ten Eiweißlieferanten. Foto: djd/ten Eiweißlieferanten. Foto: djd/
BioNorm-Forschung/Fotolia.com/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/BioNorm-Forschung/Fotolia.com/
Monkey BusinessMonkey BusinessMonkey BusinessMonkey BusinessMonkey Business

Regelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den ErhaltRegelmäßiges, gezieltes Training unterstützt den Aufbau und den Erhalt
leistungsstarker Muskeln. Foto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-stu-leistungsstarker Muskeln. Foto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-stu-leistungsstarker Muskeln. Foto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-stu-leistungsstarker Muskeln. Foto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-stu-leistungsstarker Muskeln. Foto: djd/BioNorm-Forschung/Prostock-stu-
dio - stock.adobe.comdio - stock.adobe.comdio - stock.adobe.comdio - stock.adobe.comdio - stock.adobe.com

Vital und tatkräftig zu sein, ist für
die meisten Menschen in jünge-
ren Jahren eine Selbstverständ-
lichkeit. Mit der Zeit jedoch gerät
diese jugendliche Power in Ge-
fahr. Denn bereits ab etwa dem
30. Lebensjahr beginnt im Körper
ein physiologischer Umbau: „Es
ist so, dass wir mit steigendem
Alter zunehmend Muskelmasse
abbauen, dafür aber der Anteil an
Körperfett steigt. Wir verlieren
Kraft und Ausdauer“, erklärt Dr.
Jutta Doebel, Apothekerin und Er-
nährungsexpertin aus Erftstadt.
Muskelschwund, auch Sarkope-
nie genannt, führt langfristig zu
Gebrechlichkeit, Schwäche und
Balancestörungen. Um Gesund-
heit, Selbstständigkeit und Le-
bensqualität möglichst bis ins
hohe Alter zu bewahren, sollten
wir daher frühzeitig entgegenwir-
ken.

Proteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für die
MuskelnMuskelnMuskelnMuskelnMuskeln
„Je besser wir die Muskulatur
durch eine gesunde und auch pro-
teinreiche Kost sowie ausreichend
Bewegung unterstützen, desto
besser können wir unsere Kraft
erhalten“, so Dr. Doebel. Protei-
ne sind essenzielle Bausteine für
das Muskelgewebe. Infos und
Tipps hierzu gibt es etwa unter
www.bionorm.de. Der erhöhte
Bedarf älterer Menschen ist al-
lein durch Milchprodukte, Fleisch,
Tofu, Eier und Hülsenfrüchte
schwer zu decken. Hier ist eine
gezielte Zufuhr oft sinnvoll.
Allerdings sind nicht alle Eiweiße
gleich. „Um gesundheitsfördern-
de Effekte zu gewährleisten, ist
es wichtig, dass man hochwertige
und gesunde Proteine zu sich
nimmt“, so die Expertin. „Wäh-
rend lange Zeit tierisches Eiweiß

bevorzugt wurde, kennt man heu-
te die Vorzüge pflanzlicher Eiweiß-
quellen und kann diese gezielt
einnehmen, zum Beispiel mit Bio-
Norm bodyline aus der Apothe-
ke.“ Studien belegen, dass diese
pflanzlichen Eiweiße in der Lage
sind, den Stoffwechsel zu optimie-
ren und so für eine perfekte Kör-
perzusammensetzung zu sorgen.
Gezieltes Krafttraining sollte esGezieltes Krafttraining sollte esGezieltes Krafttraining sollte esGezieltes Krafttraining sollte esGezieltes Krafttraining sollte es
seinseinseinseinsein
Um den Muskelaufbau anzukur-
beln, ist außerdem der richtige
Sport wichtig. Ein bisschen Spa-
zierengehen ist da allerdings zu
wenig. Die Muskeln müssen durch
Ziehen, Drücken und Heben ge-
zielt angesprochen werden. Je
nach Fitnessgrad kann zunächst
Physiotherapie ein guter Start
sein. Später sollte dann in einem
Fitnessstudio beim Krafttraining
an verschiedenen Geräten wei-
tergearbeitet werden. Zu Hause

bringen Übungen mit Gewichten
und Klassiker wie Kniebeugen,
Bankdrücken, Klimmzüge, Aus-
fallschritte und Liegestützen die
Muckis in Form. Dabei gilt: behut-
sam beginnen, stetig steigern.
(djd)



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 40. Jahrgang – Nr. 6 – 27. Juni 2023 – Woche 26 – www.egge-rundblick.de22

Elektromobile in der Tourist-Info
Fachbetrieb Prima Aktiv eröffnet Filiale in Bad Driburg an markantem Standort

Die Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- und Verkaufsräumen inDie Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- und Verkaufsräumen inDie Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- und Verkaufsräumen inDie Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- und Verkaufsräumen inDie Mitarbeiter Oksana Domracheew und Frank Stiewe in den neuen Ausstellungs- und Verkaufsräumen in
Bad Driburg.vBad Driburg.vBad Driburg.vBad Driburg.vBad Driburg.v

Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mit Retro-Look.Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mit Retro-Look.Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mit Retro-Look.Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mit Retro-Look.Für Oldtimer-Fans gibt es auch ein Modell mit Retro-Look.Die Elektromobile sind modern konstruiert und leicht bedienbar.Die Elektromobile sind modern konstruiert und leicht bedienbar.Die Elektromobile sind modern konstruiert und leicht bedienbar.Die Elektromobile sind modern konstruiert und leicht bedienbar.Die Elektromobile sind modern konstruiert und leicht bedienbar.

Bad Driburg (bb). Für Menschen mit
Bewegungseinschränkungen ist ein
Elektromobil die beste Möglichkeit,
im Alltag weiterhin mobil zu blei-
ben und bequem zum Einkaufen,
zum Arzt oder einfach für einen schö-
nen Tag in die Stadt zu fahren. Die
Senioren Scooter gibt es dabei in
vielen verschiedenen Modellen, zum
Beispiel als zerlegbares Senioren
Elektromobil oder als Zweisitzer.
Welches Seniorenmobil das richti-
ge ist, hängt von den persönlichen
Bedürfnissen ab. Prima Aktiv ist Ex-
perte für Seniorenprodukte und bie-
tet eine große Auswahl an verschie-
densten Modellen an. Neben indi-
vidueller Beratung gibt es auch den
Service aus einer Hand.

Aber wie findet man das richtige
Elektromobil? Die Entscheidung für
ein Elektromobil ist also gar nicht
so einfach und viele weitere Fra-
gen bestimmen die Auswahl: Was
kostet ein Elektromobil? Brauchen
Sie einen Führerschein? Und wie
finden Sie das passende Modell
für sich? Antworten auf all diese
Fragen beantwortet kompetent der
Fachbetrieb Prima Aktiv aus Pa-
derborn. Und ab sofort auch vor
Ort in Bad Driburg. Zum ersten Juli
eröffnet Prima Aktiv am Standort
der bisherigen Tourist-Info in der
Langen Straße 140 ihre erste
Außenfiliale in Bad Driburg. „Der
markante Standort zwischen Kli-
niken und Innenstadt ist ideal für
uns, unsere Kundinnen und Kun-
den können uns leicht erreichen
und hier haben wir auch eine gute
Außenwirkung“, lobt Oksana Dom-
racheew, Assistentin der Ge-

schäftsleitung, den von der Stadt
angemieteten Standort. Zunächst
für drei Jahre hat Prima Aktiv die
ehemalige Tourist-Info angemie-
tet. Zur Eröffnung am Samstag, 1.
Juli, gibt es ab 10 Uhr eine kleine
Feier mit Glücksrad-Tombola und
vielen Überraschungen.

Seniorenprodukte von Prima Aktiv
fördern die Selbständigkeit in ih-
rem Alltag. Mobilität im Alter ist für
das eigenen Wohlbefinden wichtig.
Egal, ob zuhause oder unterwegs,
jeder möchte selbstbestimmt und
flexibel den Alltag meistern. „Des-
halb haben wir von Prima Aktiv Se-

niorenprodukte vom Elektromobile
bis zu Bad Produkten, wie zum Bei-
spiel Badewannen Tuchlifte, im Sor-
timent, die Ihnen alltägliche Aufga-
ben erleichtern sollen. Bleiben Sie
im Alter mobil mit dem passenden
Seniorenfahrzeug und fühlen Sie
sich auch zuhause sicherer - zum
Beispiel mit einem praktischen Ba-
dewannenlift“, sagt Oksana Dom-
racheew.

Ganz neu einführen wird Prima Ak-
tiv in Bad Driburg auch einen Elek-
tromobil-Mietservice. „Dann kön-
nen sich Gäste oder Klinik-Patien-
ten hier für einen Tag oder die Dau-

er des Aufenthalts auch ein Elek-
tromobil mieten und ihre individu-
elle Mobilität erweitern“, erklärt
Oksana Domracheew.

Die genauen Öffnungszeiten sind
noch nicht festgelegt. „Wir werden
uns den allgemeinen Öffnungszei-
ten in Bad Driburg anpassen“, sagt
Oksana Domracheew. Der Fachbe-
trieb Prima Aktiv wurde 2020 in
Paderborn gegründet und hat sei-
nen Sitz Halberstädter Straße 14.
Der Betrieb ist seither gut gewach-
sen und hat aktuell 26 Mitarbei-
tende.
Weitere Infos: www.prima-aktiv.de.
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Viel Applaus für Schwaneyer Regenten
Stimmungs-Hoch im Egge-Dorf

v.l. vorn: Bernd Hellmich, Udo Lütkemeier, Elmar Rüther, Königspaarv.l. vorn: Bernd Hellmich, Udo Lütkemeier, Elmar Rüther, Königspaarv.l. vorn: Bernd Hellmich, Udo Lütkemeier, Elmar Rüther, Königspaarv.l. vorn: Bernd Hellmich, Udo Lütkemeier, Elmar Rüther, Königspaarv.l. vorn: Bernd Hellmich, Udo Lütkemeier, Elmar Rüther, Königspaar
Leon Fieseler und Juliane Göke, Manfred Korupka, Oberst Julian Wiet-Leon Fieseler und Juliane Göke, Manfred Korupka, Oberst Julian Wiet-Leon Fieseler und Juliane Göke, Manfred Korupka, Oberst Julian Wiet-Leon Fieseler und Juliane Göke, Manfred Korupka, Oberst Julian Wiet-Leon Fieseler und Juliane Göke, Manfred Korupka, Oberst Julian Wiet-
haup, Hauptmann Hendrik Hillebrand, hinten: Bezirksbundesmeisterhaup, Hauptmann Hendrik Hillebrand, hinten: Bezirksbundesmeisterhaup, Hauptmann Hendrik Hillebrand, hinten: Bezirksbundesmeisterhaup, Hauptmann Hendrik Hillebrand, hinten: Bezirksbundesmeisterhaup, Hauptmann Hendrik Hillebrand, hinten: Bezirksbundesmeister
David Steffens, Bezirkspräses Bernhard Henneke, stellv. Bundesschüt-David Steffens, Bezirkspräses Bernhard Henneke, stellv. Bundesschüt-David Steffens, Bezirkspräses Bernhard Henneke, stellv. Bundesschüt-David Steffens, Bezirkspräses Bernhard Henneke, stellv. Bundesschüt-David Steffens, Bezirkspräses Bernhard Henneke, stellv. Bundesschüt-
zenmeister Walter Finke, Franz Josef Görmannzenmeister Walter Finke, Franz Josef Görmannzenmeister Walter Finke, Franz Josef Görmannzenmeister Walter Finke, Franz Josef Görmannzenmeister Walter Finke, Franz Josef Görmann

v.l.: Jan Görmann (Zepter), Jungschützenkönig Lucas Humpert, Erikv.l.: Jan Görmann (Zepter), Jungschützenkönig Lucas Humpert, Erikv.l.: Jan Görmann (Zepter), Jungschützenkönig Lucas Humpert, Erikv.l.: Jan Görmann (Zepter), Jungschützenkönig Lucas Humpert, Erikv.l.: Jan Görmann (Zepter), Jungschützenkönig Lucas Humpert, Erik
Böddeker (Apfel)Böddeker (Apfel)Böddeker (Apfel)Böddeker (Apfel)Böddeker (Apfel)

Drei Tage lang zeigte sich das
Wetter von seiner besten Seite
und sorgte zusammen mit einem
blendend aufgelegten Königspaar
und Hofstaat sowie einem ab-
wechslungsreichen Programm für
beste Stimmung bei Schützen und
Gästen.
Drei Tage lang wurde das Königs-
paar Leon Fieseler und Juliane
Göke von der festlich geschmück-
ten Königsresidenz abgeholt, idyl-
lisch gelegen an der ehemaligen
Mühle am Ellerbach. Begleitet von
den Hofstaatpaaren Martin Heine-
mann mit Melanie Mooren sowie
Simon Fieseler mit Malena Lam-
berg, Felix Beine mit Lena Ger-
ecke und Henrik Schonlau mit Jas-
min Troja waren sie mit den Schüt-
zen durch das festlich ge-
schmückte Eggedorf gezogen.
Immer mit dabei auch Jungschüt-
zenkönig Lucas Humpert mit sei-
nen Prinzen Erik Böddeker und
Jan Görmann und den Bataillons-
prinzen Fabian Koch, Patrick Sen-
dermann und Ingo Kloss.
Am Pfingstsonntag hatten die Fei-
erlichkeiten mit Schützenhochamt
in der Pfarrkirche begonnen, ge-
folgt von der Kranzniederlegung
am Ehrenmal, dem anschließen-
den Ständchenmarsch mit Großen
Zapfenstreich auf dem Kirchplatz.
Der große Festumzug am Pfingst-
montag mit Parade vor dem Haus
von Oberst Wiethaup wurde von
Abordnungen aus den Nachbar-
orten Buke und Altenbeken un-
terstützt. Den zahlreichen Besu-
chern an den Straßenrändern bot
sich bei den Festumzügen ein
prächtiges Bild: Umrahmt vom
Grün der zahlreich angetretenen
Schützen zogen die Königin in ih-
rer champagnerfarbenen, mit gol-
denen Pailletten bestickten Robe
und ihre Hofdamen in eleganten
rauchblauen, paillettenbesetzten
Kleidern bewundernde Blicke auf
sich und immer wieder brandete
im Publikum Beifall auf. Neu durch-
geführt wurde ein Kinderkönigs-
schießen, das sehr gut angenom-
men wurde.
Beim Schützenfrühstück nach
dem Feldgottesdienst am Diens-
tagmorgen konnten neben den
Siegern der Bataillonsschieß-
wettbewerbe auch verdiente
Schützen mit hohen Auszeichnun-
gen des BDHS geehrt werden: Mit
dem Hohen Bruderschaftsorden

wurden ausgezeichnet: Die
Schießsportler Franz Josef Gör-
mann und Manfred Korupka für
12 bzw. 13 Jahre Vorstandsarbeit
in der Schießsportabteilung so-
wie Udo Lütkemeier für 19 Jahre
Vorstandsarbeit in der Westkom-
panie.
Für das St. Sebastianus Ehren-
kreuz opferten Bernd Hellmich
und Elmar Rüther ihre Krawat-
ten: Bernd Hellmichs Herz schlägt
für die Ostkompanie, in deren
Vorstand er nunmehr seit 28 Jah-
ren in verschiedenen Funktionen
arbeitet, Elmar Rüther ist seit 16
Jahren im Bataillonsvorstand tä-
tig und leitete 17 Jahre lang als
Präsident den Schwaneyer Kar-
neval.
Top-Stimmung herrschte auch
beim gleichzeitig stattfindenden
Frauenfrühstück im Festzelt
nebenan, das nach dem großen
Erfolg im Jubiläumsjahr 2019 er-
neut aufgelegt worden war. Die
Resonanz der Teilnehmerinnen
war wiederum äußerst positiv, so
dass auch für das kommende Jahr
ein Frauenfrühstück geplant ist.
Der Festball am Dienstagabend
beendete den dreitägigen Ausnah-
mezustand in Schwaney, Königs-
paar und Hofstaat brachten dabei
mit ihrem Thekentanz die Stim-
mung noch einmal zum Kochen.
Rundum gelungene Festtage, die
bei Königspaar und Hofstaat,
Schützen und Besuchern in bes-
ter Erinnerung bleiben werden.
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause

Genug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten ein hohes Maß an Flexibilität undGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten ein hohes Maß an Flexibilität undGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten ein hohes Maß an Flexibilität undGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten ein hohes Maß an Flexibilität undGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten ein hohes Maß an Flexibilität und
erfüllen individuelle Urlaubswünsche. Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Imageserfüllen individuelle Urlaubswünsche. Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Imageserfüllen individuelle Urlaubswünsche. Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Imageserfüllen individuelle Urlaubswünsche. Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Imageserfüllen individuelle Urlaubswünsche. Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Images

Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: EineMit kühlem Kopf die freien Tage genießen: EineMit kühlem Kopf die freien Tage genießen: EineMit kühlem Kopf die freien Tage genießen: EineMit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine
nachträgliche Klimatisierung fürs Wohnmobilnachträgliche Klimatisierung fürs Wohnmobilnachträgliche Klimatisierung fürs Wohnmobilnachträgliche Klimatisierung fürs Wohnmobilnachträgliche Klimatisierung fürs Wohnmobil
erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:erhöht den Komfort unterwegs erheblich. Foto:
DJD/WebastoDJD/WebastoDJD/WebastoDJD/WebastoDJD/Webasto

Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf Dau-
er zu eintönig. Viele wollen auf
Reisen die Schönheit der Natur in
allen Facetten genießen und sich
dabei spontan den Ort zum Ver-
weilen aussuchen. Camper, Wohn-
mobile und Wohnwagen bieten
diesen Vorteil - und vermitteln
gleichzeitig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu füh-
len. Aus diesen Gründen wird das
Reisen mit der rollenden Ferien-
wohnung immer beliebter. Rund
12,7 Millionen Menschen in
Deutschland bevorzugen laut Sta-
tista diese Urlaubsform.

Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-Nachträglich Klimaanlage einbau-
en:en:en:en:en: Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen  Cool bleiben an heißen TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber auch
nicht zu kurz kommen. Deshalb
verfügen die mobilen Fahrzeuge
heute über eine hochwertige Aus-
stattung, die sich immer noch ver-
bessern lässt. Um auch an heißen
Tagen einen kühlen Kopf zu be-
wahren, lassen sie sich nachträg-
lich mit einer Klimaanlage aus-
statten. Dazu werden etwa die

„Cool Top Trail“-Anlagen von
Webasto einfach in den vorhan-
denen Dachfenster-Ausschnitt von
meist 40 mal 40 Zentimetern in-
stalliert. Die Geräte eignen sich

für mehr Komfort im gesamten
Innenraum. Dabei können sie
nicht nur kühlen, sondern auch
Wärme spenden - praktisch etwa
für Reisen in den Übergangsmo-
naten oder für Touren in die Ber-
ge, wenn es nachts mal etwas
kühler werden sollte. Unter
www.webasto.com gibt es mehr
Details und Adressen von Fach-
werkstätten in der Nähe, die sich
um den Einbau kümmern können.
Tipp: Um das rollende Feriendo-
mizil schnell und effizient zu küh-

für den Einsatz in
geparkten Reisemo-
bilen und Caravans
von bis zu zehn Me-
tern Länge. Aufgrund
der großzügig di-
mensionierten Wär-
metauscher verbin-
den sie einen hohen
Wirkungsgrad mit
einer geringen
Stromaufnahme.
Per Fernbedienung
kann man die
Wunschtemperatur
bequem vom Sitz,
Essbereich oder Bett
aus steuern.

Tipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigen
KlimatisierenKlimatisierenKlimatisierenKlimatisierenKlimatisieren
Ursprünglich wurden
die Standklimaanla-
gen für das heiße Kli-
ma Australiens ent-
wickelt. Somit sor-
gen sie in ganz un-
terschiedlichen Re-
gionen verlässlich

len, ist es sinnvoll, am besten
zunächst kräftig durchzulüften,
damit die gestaute Hitze rasch
entweichen kann. Anschließend
die Türen, Fenster und Vorhänge
schließen, damit das Klimagerät
schnell und energiesparend die
Innenraumtemperatur absenken
kann. Von Zeit zu Zeit empfiehlt
es sich außerdem, Laub und
Schmutz von der Aufdachklima-
anlage zu beseitigen sowie die
Abluftfilter zu überprüfen und bei
Bedarf zu säubern. (DJD)
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer

wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-
druck verliehen.“

Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,

der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionier-
te Hauseingänge mit Ganzglast-
eilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleich-
zeitig die Privatsphäre schützen,
sind ebenfalls beliebt.

Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-
systeme, die dezent in den Tür-
griff integriert werden können.
Zusätzlich sind ausgeklügelte Au-
tomatik-Verriegelungen erhält-
lich. Diese werden aktiviert, so-
bald die Haustür ins Schloss fällt.
Die Sorge, nicht abgeschlossen zu

haben, gehört damit der Vergan-
genheit an.

Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine
besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten
Isoliergläsern. „Und wer sich
schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de (VFF)

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra FensterNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra FensterNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra FensterNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra FensterNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster
& Türen& Türen& Türen& Türen& Türen
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Tipps, um Karrierechancen clever zu nutzen
Spätestens im letzten Schuljahr
machen sich auch die letzten in
der Klasse darüber Gedanken,
wo es mit der beruflichen Ausbil-
dung und damit mit dem weite-
ren Leben und Arbeiten hinge-
hen soll.

Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen Sich über die eigenen WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
klar werdenklar werdenklar werdenklar werdenklar werden
Es gibt verschiedene Möglichkei-
ten, um an seinen Traumberuf zu
gelangen. Zunächst sollte man
sich allerdings die Frage stellen:
Wie sehen meine Pläne für die
Zukunft aus? Was interessiert
mich besonders? Was liegt mir?
Möchte ich studieren? Möchte ich
eine Ausbildung machen oder nach
der Ausbildung ein Studium an-
knüpfen?

BerufsberBerufsberBerufsberBerufsberBerufsberatung in atung in atung in atung in atung in Anspruch neh-Anspruch neh-Anspruch neh-Anspruch neh-Anspruch neh-
menmenmenmenmen
Viele Fragen, die man jedoch nicht
allein bewältigen muss. Eine gute
Hilfe ist da zum Beispiel die Be-
rufsberatung wie auch die Studi-
enberatung für zukünftige Studen-
ten. Hier können Anregungen und
Hilfestellungen anhand eigener
Interessen und schulischer Leis-
tungen gegeben werden.

Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-Messen zu Berufsbranchen besu-
chenchenchenchenchen
Im Laufe des Jahres gibt es in
ganz Deutschland zahlreiche Bil-
dungs- und Berufsausbildungs-
messen, auf denen man sich über
mögliche Ausbildungsberufe, Al-
ternativen und mögliche Auf-
stiegschancen informieren kann.
Häufig stellen sich dort auch Un-
ternehmen mit ihren hauseige-
nen Ausbildungsmöglichkeiten
vor.

Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-Bei Praktika Erfahrungen sam-
melnmelnmelnmelnmeln
Wer schon eine Ahnung hat, in
welche Richtung der Traumbe-
ruf gehen soll, sich aber noch
nicht zu 100 Prozent sicher ist,
für den sind auch Praktika sehr
hilfreich. Viele Unternehmen
bieten verschiedenste Prakti-
kumsstellen in allen möglichen
Ausbildungsberufen an. So kann
man mal hineinschnuppern und
den Beruf mit all seinen Facet-
ten genauer kennenlernen.
Ganz nebenbei kann man dann

auch Fragen stellen, die man
schon immer mal zu seinem
Traumberuf loswerden wollte.
Praktika haben den Vorteil, dass
man auch mehrere Berufsrich-

tungen testen kann und bei Ge-
fallen gleich nützliche erste
praktische Erfahrungen sam-
meln kann, um diese in seinen
Lebenslauf einzuflechten.

Eine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreiben
Es wird immer häufiger eine digi-
tale Bewerbung der postalischen
vorgezogen. Doch auch hier gelten
einige Regeln, an die man sich hal-
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ten sollte, wenn man mit seiner
Bewerbung punkten möchte. Auch
wenn die Unterlagen digital zu-
sammengestellt worden sind, ist
hier ebenfalls besondere Sorgfalt
wichtig. Das heißt, die Unterlagen
sollten in jedem Fall vollständig
und sowohl grammatisch als auch

vom Ausdruck her stimmig sein. Im
Zweifelsfall jemanden drüberlesen
und korrigieren lassen.

PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache wählenache wählenache wählenache wählenache wählen
Auch wenn Bewerbungen im In-
ternet im ersten Moment etwas
unpersönlich scheinen sollten,

sind sie das keinesfalls. Wenn Sie
sich also online bewerben, ach-
ten Sie darauf, dass Sie sich Ihren
direkten Ansprechpartner heraus-
gesucht haben und dessen Vor-
und Nachnamen kennen. Eine per-
sönliche Anrede ist immer besser,
als „Sehr geehrte Damen und Her-

ren…“. Auch bei sich selbst soll-
ten Sie darauf achten, dass Sie
eine möglichst seriöse E-Mail-
Adresse verwenden. Nicknames
sind hier fehl am Platz
Max.Mustermann@Muster.de ist
also durchaus besser als
Scherzkeks05@irgendwas.de.

Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-Auf die Stellenausschreibung ein-
gehengehengehengehengehen
Unternehmen veröffentlichen in
der Regel viele verschiedene Aus-
schreibungen. Da ist es besonders
wichtig, dass Sie in den Betreff
genau hineinschreiben, worum es
geht. Wichtig sind vor allem:
Die Bezeichnung der Position, für
die Sie sich bewerben
Der Standort und falls vorhanden,
eine dazugehörige Kennziffer der
Ausschreibung

Formalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und DateigrößenFormalitäten und Dateigrößen
beachtenbeachtenbeachtenbeachtenbeachten
Bei einer Onlinebewerbung soll-
ten Sie auch darauf achten, ob es
eine Begrenzung der Datengröße
gibt. In der Regel gelten als Faust-
regel 3 MB - größer sollte die Be-
werbung nicht sein. Man kann je-
des Dokument einzeln in eine E-
Mail packen, das wird allerdings
schnell unübersichtlich. Für einen
Personaler ist das eine Qual und
so landet Ihre Bewerbung vielleicht
gerade deshalb vorschnell in der
Ablage. Besser ist es, Sie packen
Ihre wichtigen Unterlagen in eine
Art digitale Mappe und speichern
Sie diese im PDF-Format ab. So ist
sie geschützt, übersichtlich und
das schätzt auch der Leser Ihrer
Unterlagen. Einzig das Anschrei-
ben sollte noch einmal zusätzlich
direkt in Ihre E-Mail hinein. So
kann man dieses später in Ihrer
Mappe lesen, aber auch direkt
beim Öffnen der E-Mail.

Bewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit PersönlichkeitBewerbung mit Persönlichkeit
schreibenschreibenschreibenschreibenschreiben
Bei der Flut der Unterlagen, wel-
che täglich auf dem Schreibtisch
von Personalern landen, muss
eine schnelle Entscheidung her.
Gut wer da mit Individualität, Pro-
fessionalität und seinen ganz ei-
genen Unterlagen aufwarten und
punkten kann. Das bedeutet auch,
dass ein individuelles Anschrei-
ben gegeben sein sollte. Ein gu-
tes Bewerbungsfoto sollte auch
nicht fehlen. Dieses sollte unbe-
dingt von einem Fotografen sein
und nicht zuhause vor dem Kühl-
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schrank abgelichtet werden. Man
sieht einer Bewerbung in der Re-
gel an, wie viel Mühe in ihr steckt.

Fazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen cleverFazit: Karrierechancen clever
nutzennutzennutzennutzennutzen
Mit einer guten Bewerbung und
zuvor gründlich eingeholten Infor-
mationen kann auch im digitalen
Zeitalter kaum etwas schief ge-
hen. Zudem bieten soziale Netz-
werke, wie zum Beispiel Xing,
auch sehr gute Möglichkeiten,
sich direkt mit Unternehmen in
Verbindung zu setzen. Gewissen-
haft zusammengestellte Unterla-
gen unterstützen maßgeblich den
eigenen Erfolg. Überstürzen Sie
also nichts - sondern bereiten Sie
sich erst einmal gut vor.
(Ratgeberzentrale.de)
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